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 Die Initiationen der Enochian Light Source wirken in den energetischen Zentren des eigenen Selbst. Hierdurch wird ein individueller Weg der energetischen Einweihung in ein System des Wissens, der Weisheit, der Macht, der Verantwortung und der Gewissenhaftigkeit eröffnet, einen Weg, den man durch die Initiationen beschreiten kann. Die Initiationen eröffnen die Pfade, die in die Tiefen der Mysterien des Seins führen, in die Tiefen der eigenen Seele, die man in allen Facetten erfahren kann. Die Macht des Wissens, das Erschaffen der universellen Werkzeuge der Kosmos, schenken die Erkenntnis der henochischen Magie, die Erkenntnis über Möglichkeit der Erschaffung und der Schöpfung, genauso wie über die Zerstörung und die Destruktion. Mit der Disziplin, dem Selbstvertrauen und der Demut der eigenen Seele, kann man sich selbst vergöttlichen und als wahrer Stern im Kosmos aufgehen. Nur durch die Freiheit im Denken und im Handeln wird man den schwierigen Pfad der Enochian Light Source beschreiten können. Mit Mut im Herzen, Wahrheit auf den Lippen und Klarheit in den Augen, wird man sich selbst erkennen können. Durch die Macht der henochischen Energien, der Enochian Light Source, vermag man in das Multiversum zu dringen, es zu erkennen, zu bereisen und als Heimat zu bezeichnen.
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 Bevor man sich der Praxis zuwendet, sollte man wahrlich die Theorie verstanden und zum Teil auch gemeistert haben. Es bleibt dabei, dass magische, energetische, esoterische und spirituelle Einweihungen in sehr großem Maße vorhanden sind, doch müssen diese auch verstanden und begriffen werden. Es kann fatal enden, wenn man sich unvorbereitet und aus einer Laune heraus, in ein magisches oder initiatorisches Abenteuer stürzt. Dies gilt gerade in Bezug auf die Möglichkeiten der Enochian Light Source. Hier werden in den praktischen Initiationen Dynamiken und Energien vermittelt, die nicht nur in der Theorie einen neuen Vers eröffnen, sondern auch in der Praxis ein neues Lebenskapitel schreiben können. Dabei sind die henochischen Buchstaben die Lettern der Wahrheit und der Erkenntnis, während die eigenen Energiezentren, die Chakren und die Energiekörper, die Pergamentrollen sind, auf denen dieses neue Lebenskapitel verfasst wird. Jeder Buchstabe kann hier als Chance erkannt werden, jede Kombination kann als Wegweiser verwendet werden und jede Energie, die sich auf den henochischen Elementtafeln befindet, ist als symbiotischer Begleiter denkbar, sodass man in eine wahre und innerliche Erleuchtung gehen wird. Diese innere Erleuchtung wird die Pfade illuminieren, die man mittels den Initiationen der Enochian Light Source erkennen kann, Pfade, die dem gesamten Ich helfen, sodass es sich selbst im Großen Werk erkennen, verstehen und den wahren Platz einnehmen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 Doch man wird in diesem Buch KEIN System der Selbstinitiation finden. Die Weitergabe der Enochian Light Source beruht auf energetischen Initiationen, die vom Initiator zum Aspiranten weitergegeben werden. Dieses Werk beschreibt die Arbeiten und die Herausforderungen, welchen man sich stellen muss. Man kann durch dieses Werk die Grundlagen und die weiterführenden Schritte der Enochian Light Source Initiationen verstehen und nachvollziehen, sodass man sich selbst ein Fundament schaffen kann, um zu erkennen, ob man den Weg der Enochian Light Source gehen will.
 
 
 
 
 
 
 
 Da die Verwendungen der henochischen Buchstaben und der henochischen Energien gigantisch groß sind, muss man berücksichtigen, wie man mit diesen Werkzeugen agieren will. Man muss hier kein ritueller Magier sein, der sich perfekt im Bereich der henochischen Magie auskennt, doch man sollte frei im Denken, Handeln und Lernen sein. Man sollte sich – zumindest in Ansätzen und Fragmenten – erkannt haben und verstehen, warum man mit diesen Energien agieren will. Pure Neugier ist hier ein schlechter Ratgeber. Dadurch, dass die Energien initiatorisch in das Energiesystem gebracht werden, wird man mehr und mehr über seine energetischen Köper und über seine Energiezentren (seine Chakren) erfahren können. Man wird Werkzeuge und Chancen erhalten, die ihresgleichen suchen. Doch man muss diese Werkzeuge der Macht auch handhaben können. Die Initiationen der Enochian Light Source stellen das Fundament und die Gerüste der kosmischen Evolution dar, welche man selbst Stück für Stück erweitern kann. So wirken die Energien der Enochian Light Source auf der einen Seite absolut individuell, auf der anderen Seite aber auch absolut universell, da man sie auch auf anderen Ebenen perfekt einsetzen kann. Hierbei muss man bedenken, dass man durch die henochischen Buchstaben und die henochischen Entitäten der Elementtafeln kosmische Dynamiken erhält, die in einem Individuum sehr machtvolle Prozesse und Entwicklungen auslösen werden. Genau deswegen sollte man sich vom Intellekt her schon mit den verschiedenen Möglichkeiten und Chancen befasst haben, sodass man keine Sorge haben muss, dass man sich in eine Verwirrung der initiatorischen Informationen und Anweisungen verirrt. Das vorliegende Werk gibt tiefe Eindrücke in die initiatorischen Arbeiten wieder, dennoch werden die Arbeiten absichtlich und vollkommen bewusst nicht so beschrieben, dass man die Initiationen selbstständig und alleine ausführen kann. Diese Arkanen wird man hier nicht finden. Man wird die verschiedenen und sehr spezifischen Initiationsfragmente bzw. Erweiterungen NICHT in diesem Buch finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 Sie sind in vollem Bewusstsein hier nicht beschrieben worden, da man sie erst mit dem Erreichen des SECHSTEN GRADES, der Meisterschaft der Vereinigung, vollkommen verstehen und nutzen kann. Zwar werden in den jeweiligen Gradbeschreibungen auch wieder die Initiationen grob und detailliert beschreiben, doch gehen sie nicht so tief, dass man diese Methode adaptieren kann. Man wird Anregungen, Ideen, Ermunterungen, Eingebungen und Grundgedanken erhalten, doch alle ausführlichen und expliziten Einweihungen, Initiationen, Rituale und Kontaktierungen, werden nur in dem Buch des SECHSTEN GRADES enthalten sein. Natürlich hilft es, wenn man sich im Allgemeinen mit der Energiearbeit auskennt und sich auch schon einmal mit den verschiedenen henochischen Entitäten befasst hat, doch man wird auch intuitiv erkennen können, wie man die einzelnen Buchstaben zu einem individuellen Werkzeug im eigenen Inneren zusammensetzen kann. So wird man durch die Götternamen, die Namen der Könige und der Ältesten, die Götter der Kalvarienkreuze und der Engel / Winkel der kerubischen Quadrate, die Geheimnisse des Seins und des Kosmos erhalten. Doch um die Geheimnisse des Seins und des Kosmos zu verstehen und auch verwenden zu können, muss man den Weg der Enochian Light Source beschreiten. Hierbei bietet diese Art der energetischen Einweihung sehr viele Wege, sodass man selbst schauen muss, welche man beschreiten will und welche man auch beschreiten kann. Bei alledem muss man auch sofort erwähnen, dass der Weg der Enochian Light Source definitiv kein einfacher Weg sein wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 So heißt es im „Klappentext“:
 
 Die Enochian Light Source ist ein individueller Weg der energetischen Einweihung in ein System der Erkenntnis, der Reife, der Führerschaft und der inneren Meisterschaft. Durch die Möglichkeiten der Initiationen kann man sein wahres Potenzial erkennen und erwecken, sodass man Schritt für Schritt in die kosmische Verantwortung und Gewissenhaftigkeit wandern kann. Hierbei ist das System der Enochian Light Source und der henochischen Buchstaben jedoch nicht massenkompatibel. Es ist ein individueller Weg der Selbstevolution, sodass man sich selbst, aus seinem wahren Inneren heraus, seiner eigenen Tiefe, erleuchten kann. Das System umfasst sechs Grade, wobei sich der erste Grad auf die einzelnen henochischen Buchstaben bezieht und die anderen Grade auf die henochischen Entitäten der Elementtafeln. Hierbei wird keine Wesensgruppe ausgeschlossen. So werden hier die Initiationen umschrieben und erhellt, wodurch man sich ein eigenes Bild der Möglichkeiten und der Vorgehensweisen machen kann. Dennoch sind die Initiationen nicht so verfasst, dass man sie ohne Weiteres selbst ausführen kann, ohne die Meisterschaft des sechsten Grades innezuhaben. Wenn man sich initiieren lässt, erhält und erschafft man universelle Werkzeuge, mit denen man sein Ich, sein Selbst und das Wesen seines Geistes formen und bestimmen kann. Doch hierzu bedarf es auch eines festen und freien Willens, denn wenn man in die höheren Sphären der verschiedenen Mächte dringen will, wenn man die Ebenen der Macht bereisen und erkennen will, muss man sich selbst verstehen und annehmen können. Die henochischen Buchstaben lösen genau diese Transformation aus, sie aktivieren die eigenen Kräfte und Dynamiken, sodass man sich selbst erhöhen und erleuchten kann. So eröffnet sich der Pfad der Freiheit und der Selbstbestimmtheit, auf dass die Muster und Fraktale des Multiversums erkannt, verstanden und verwendet werden können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So will ich nun jedem, der den Weg zu diesem Buch gefunden hat, viel Spaß und tiefe Erkenntnisse wünschen. Gleichzeitig will ich aber auch eine obligatorische Warnung mit auf den Weg geben! Alle Arbeiten und beschriebenen Ausführungen werden stets auf eigene Gefahr vollzogen! Das Problem mit der Magie ist nicht, ob sie funktioniert, sondern dass sie funktioniert! Die Initiationen sind nicht so verfasst, dass man sie exakt ausführen kann, daher sollte man sie als Erklärung und theoretisches Konstrukt verstehen. Doch da es immer Neugierige gibt, muss sich jeder selbst prüfen, ob und wie die Warnung verstanden wird.
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        ERSTER GRAD – Meisterschaft der Buchstaben

     
 
 
 Bei den bewusst gewählten Betitelungen musste ich dennoch lange überlegen, ob ich das Wort „Meisterschaft“ verwenden sollte. Die Vokabel „Kunstfertigkeit“ hätte es auch beschrieben, wäre dann aber doch zu ungenau, da es in diesem Fall nicht nur um eine kunstvolle Fertigkeit geht, sondern um eine Beherrschung oder Meisterung.
 
 Im ersten Grad werden die henochischen Buchstaben in das Energiesystem des Initianten eingebracht, wobei es hier die Chakren und auch die Energiekörper sein können. Beim ersten Grad kann man zwischen zwei verschiedenen Initiationsmöglichkeiten wählen. Hier ist einmal die Initiationsmethode „Von außen nach innen“ oder von „innen nach außen“ zu erwähnen – die jeweils im weiteren Verlauf erläutert werden. Im Grunde ist dies auch schon alles, wobei diese „alles“ eine gigantische Transformation anstoßen kann, da jeder einzelne Buchstabe eine gigantische Fülle an Möglichkeiten und Werkzeugen besitzt, welche man für sich anwenden kann. Jeder henochische Buchstabe knüpft eine Verbindung zur Enochian Light Source und diese Energie ist letztlich eine universelle Lebensenergie, die alles umfließt und durchdringt. Der erste Grad bietet die Möglichkeit, sein Chakrasystem und auch seine verschiedenen Energiekörper zu verändern, Blockaden aufzulösen und kosmische Potenziale zu entwickeln, sodass man Werkzeuge bekommt, bzw. erschaffen kann, die für die Selbstevolution eine perfekte Verwendung besitzen. Wie die einzelnen Buchstaben wirken, was die Grundenergien der verschiedenen henochischen Buchstaben sind, wird in einem Extrakapitel beschrieben. Ferner sind die Betitelungen der Buchstaben aufgeführt und auch so dargestellt, dass man nachvollziehen kann, warum die henochischen Buchstaben die verschiedenen Titel tragen. In Bezug auf den ersten Grad muss noch erwähnt werden, dass die verschiedenen Initiationsarten so etwas wie „Untergrade“ besitzen oder auch „Initiationszyklen“, wobei im Endeffekt keine Methode einen zeitlichen Vorteil besitzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Initiationsmethode „Von-Außen-Nach-Innen“ und deren Ablauf:
 
 
 
 
 Bei dieser Initiationsmethode sucht sich der Initiant die Buchstaben nur bedingt aus, da sie nach den Elementen gruppiert energetisch gegeben werden. Man kann frei wählen, mit welchem Element man anfangen will, wobei die Buchstaben des Elements Äther hier nicht genommen werden sollen, da diese eine besondere Energie besitzen und einzeln gegeben werden. Ob man aber nun mit dem Element Erde oder mit dem Element Luft beginnt, ist hierbei irrelevant. Man bekommt alle vier Buchstaben in jedes Chakra oder in jeden Energiekörper gebrannt. Hier ist das Wort „gebrannt“ sogar wortwörtlich gemeint – natürlich nur im energetischen Sinne. Man kann es sich so vorstellen, dass die vier Buchstaben auf einer Windrose angeordnet sind, die sich bewusst und gedanklich im jedem bzw. jeweiligen Chakra bewegen kann. Die Initiation wird so vollzogen, dass das eigene Energiesystem darauf gepolt wird, dass der Buchstabe, der oben steht, aktiv im Energiesystem wirkt und arbeitet. Die Wirkung im Energiesystem wird sich aber erst mit der Zeit vervollständigen, sodass man bei dieser Initiationsmethode von außen nach innen geht. Die henochischen Buchstaben werden bei dieser Methode auch nicht so stark in die Chakren angesetzt, da sie mit der Zeit eine eigene Energetik entwickeln und sich Stück für Stück in die Chakren einbringen – dies gilt für alle henochischen Buchstaben, egal, welchem Element sie zugeordnet sind. Auch dies ist ein Grund, warum die Wirkung von außen nach innen vollzogen wird. Durch diese Initiationsmethode entstehen im Grunde 9 Untergrade. Hierbei stellt jeder Ätherbuchstabe und jedes Element einen Untergrad dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 Um natürlich die Initiation vollkommen auszuführen, muss man jedoch alle Grade innehaben, da in der Initiation Prozesse ablaufen, die diesen Erkenntnisstand und auch den entsprechenden Energielevel benötigen. So will ich im Folgenden einmal eine Initiation wiedergeben, wobei diese nicht so ausformuliert ist, dass man sie ohne Weiteres nachahmen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 Ablauf einer Initiation nach der Methode „außen nach innen“:
 
 Als Erstes wird eine angenehme Atmosphäre erschaffen, wobei man sich hier intuitiv leiten lassen kann. Die Praxis zeigt, dass ein abgedunkelter Raum, ein paar Kerzen, eine angenehme Räucherung und meditative Musik der Entspannung helfen können. Ferner hat es sich als passend und hilfreich erwiesen, wenn die Initiation im Liegen vollzogen wird, da der Initiator an verschiedene Chakren muss und es einfacher ist, wenn der Aspirant liegt. 
 
 Vor der Initiation wird eine rituelle Raumdefinition und –reinigung vollzogen, sodass keine störenden Energien der Zeremonie beiwohnen können. In diesem Fall ähneln sich die beiden Initiationsmethoden des ERSTEN GRADES, was auch bedeutet, dass der Aspirant keine Schuhe tragen soll und ggf. auch rituelle Kleindung tragen kann. Schmuck oder andere Metalle können ohne Weiteres an der Person bleiben, auch ein Handy in der Tasche wäre jetzt nicht schlimm, wobei es nerven und stören würde, wenn immer wieder Nachrichten oder Anrufe eintrudeln. Die Augen des Aspiranten sollen geschlossen bleiben und sie sollen erst wieder nach einem vereinbarten Zeichen öffnen – vielleicht ein Gong oder ein Mantra. Die entsprechenden rituellen Arbeiten werden im Anschluss abgedruckt, sodass man hier schon mal eine Vorstellung hat, welche Vorarbeiten geleistet werden müssen. Nachdem die rituellen Bestandteile der Eröffnung vollzogen wurden (diese ist für beide Initiationsvarianten identisch und tendiert fragmentarisch auch in die anderen Gradinitiationen hinein, sodass man hier von einer „Standard-Eröffnung“ bzw. dann auch von einer „Standard-Schließung“ sprechen kann), aktiviert sich der Initiator auf „bekannte Weise“ (die „bekannte Weise“ wird hier absichtlich nicht beschrieben, da sie ein Arkanum des SECHSTEN GRADES ist) und stellt sich hinter den Aspiranten, sodass er dessen Kronen- und Todeschakra berühren kann. Der Initiator aktiviert ein besonderes Symbol der 21 henochischen Buchstaben und kontaktiert hiermit das Energiesystem des Aspiranten, sodass eine klare energetische Verbindung entsteht. Im Anschluss wird eine spezielle Buchstabenkombination verwendet – bestehend aus zwei unterschiedlichen Buchstaben – wodurch das Energie- und Chakrensystem des Aspiranten gescannt wird, wodurch mögliche Blockaden, die die Initiation stören könnten, erkannt werden. Wenn es wirklich Blockaden und Hindernisse geben würde, müsste eine weitere Buchstabenkombination – erneut bestehend aus zwei unterschiedlichen Buchstaben – verwendet werden, um diese Blockaden bzw. energetischen Ungereimtheiten zu entfernen. Danach wird erneut das System gescannt, damit man eine 100%ige Sicherheit erhält, dass alle hinderlichen Energien temporär geblockt bzw. entfernt sind. Jetzt wird von dem Initiator ein einzelner henochischer Buchstabe in ein bestimmtes Haupt- und ein Nebenchakra temporär gesetzt, sodass die kosmische Energie aufgenommen bzw. aktiv fließen kann, wodurch der Aspirant ein Vertrauen zu dieser Kraft knüpft. Dies geschieht aber in den meisten Fällen vollkommen unterbewusst. Sehr selten wurde beobachtet, dass der Aspirant hier eine klar einzuordnende Energie verspürt und diese auch zielsicher einordnen kann. Nachdem diese Arbeiten abgeschlossen sind, wird erneut ein besonderer henochischer Buchstaben im System des Initiators aktiviert, sodass die zu initiierenden Buchstaben kontaktiert werden können – hier wird ein Nebenchakra des Initiators speziell angesprochen. Die Buchstaben, welche initiatorisch gegeben werden, wurden natürlich im Vorfeld ausführlich besprochen, sodass der Aspirant weiß, was ihn erwartet und welcher der initiierten Buchstaben als Erstes in die aktive Phase übergehen soll (dieser wird in der Windrose nach Norden bzw. nach oben „geschaltet“, was sich erneut auf einen inneren energetischen Prozess bezieht). 
 
 
 
 
 Gleichzeitig wird von dem Initiator eine weitere Buchstabenkombination – diesmal aus drei unterschiedlichen henochischen Buchstaben und in das andere Nebenchakra – verwendet, welche als Verstärker, als Zielsetzer, als Aktivatoren, als Verständiger, als Brückenbauer und Lehrer sehen bzw. verstehen kann. 
 
 Wenn diese energetischen Prozesse im Inneren des Initiators vollkommen aktiviert sind und die Buchstaben (und anderen Energien) ihre vornehmlichen Plätze eingenommen haben, legt der Initiator seine beiden Hände auf das Kronenchakra des Aspiranten. 
 
 Hierbei wird darauf geachtet, dass die zugebenden henochischen Buchstaben, durch die vorher gesetzten Verstärker bzw. Filter des Initiators laufen, sodass sichergestellt wird, dass die vorher ausgesuchten Buchstaben ihre Ziele zu 100% finden. Hierbei wird eine besondere Handstellung und ein besonderes Mudra eingenommen, die den Energiefluss lenkt und gleichzeitig auch ermöglicht. Es werden nun alle Hauptchakren des Aspiranten in einer vorherbestimmten Reihenfolge abgearbeitet, sodass jedes Chakra als Beispiel alle henochischen Buchstaben innehat, die dem Element Erde zugeordnet sind. Diese vorherbestimmte Reihenfolge kann aber bei der Initiation variieren, da der Initiator diese im Endeffekt individuell bestimmen muss. Es kommt hierbei auch auf das Energiesystem den Aspiranten an und wie dieses konzipiert ist. Jedes Mal, wenn eines der Chakren des Aspiranten abgearbeitet bzw. aktiviert und mit den jeweiligen vier henochischen Buchstaben ausgestattet ist, intoniert der Initiator noch ein spezielles henochisches Wort, wobei man hier auch komplexe henochische Mantren bzw. Sprüche wählen kann. Dies bildet jeder „Meister“ aber individuell aus. Dies gilt auch für die optische Anordnung der henochischen Buchstaben. Die Praxis zeigt, dass die Metapher einer Windrose sehr eingängig ist und dass man dieses Gebilde sehr einfach energetisch „drehen“ bzw. „bewegen“ kann. 
 
 Nachdem der Initiator die vier vorher ausgewählten henochischen Buchstaben energetisch in das System bzw. in die Hauptchakren des Aspiranten eingebracht hat, wird erneut eine Buchstabenkombination – diesmal wieder aus zwei unterschiedlichen henochischen Buchstaben – im System des Initiators aktiviert, wodurch der Initiator einen direkten Zugriff auf die Windrose (oder eine andere Trägerform) erhält. Es wird dann der henochische Buchstaben aktiviert bzw. „nach oben geschaltet“, auf den man sich vorher geeinigt hat. Es sollte der Buchstabe sein, der für den Aspiranten in der aktuellen Lebenslage den größten Vorteil bzw. die größte Hilfe bietet. Um hier korrekt und sinnig zu arbeiten, muss natürlich im Vorfeld ein eingängiges Gespräch geführt werden. Wenn dann die jeweiligen Buchstaben soweit in Position gebracht wurden, dass der gewünschte Startbuchstaben bereit ist, aktiviert der Initiator wieder eine neue henochische Buchstabenkombination – wieder aus zwei unterschiedlichen henochischen Buchstaben – wodurch die henochischen Buchstaben im System des Aspiranten aktiviert werden und sich mit der Enochian Light Source verbinden, sodass hier eine autarke Aktivität vorliegt. 
 
 
 
 
 Mit der besonderen Buchstabenkombination festigt der Initiator den jeweiligen Start- oder Wunschbuchstaben im System des Aspiranten, sodass hier eine autarke und von den höheren Anteilen des Aspiranten bestimmte Ausrichtung der henochischen Buchstaben nicht unmittelbar einsetzt. Für eine gewisse Zeitspanne ist nur der Startbuchstaben vollkommen aktiv. Die anderen Buchstaben warten sinngemäß, dass sie den Platz der Aktivität einnehmen können, was dadurch erreicht wird, dass die jeweilige Windrose bewusst so gedreht wird, dass der gewünschte Buchstabe nach Norden bzw. nach oben zeigt. Während die gerade initiierten Buchstaben aktiviert werden, verbindet sich der Initiator bewusst mit der Enochian Light Source und aktiviert via Inkantation ein spezielles henochisches Mantra. Gleichzeitig werden speziell 13 henochische Buchstaben im System des Initiators aktiviert, sodass hier eine spezielle Verbindung zu einer henochischen Entität aufgebaut wird. Diese Energie wird aber nur im Initiator selbst aktiv, der diese stark gefiltert für einen kurzen Augenblick in das Energiesystem des Aspiranten lässt. 
 
 
 
 
 Wenn diese Aktivierung vollzogen wurde, setzt der Initiator einen weiteren henochischen Buchstaben temporär in zwei Hauptchakren des Aspiranten, wodurch weitere hilfreiche Kräfte – primär aus der Engelssphäre oder aus speziellen henochischen Sphären – gebeten werden, den initiatorischen Prozess zu begünstigen bzw. zu unterstützen, sodass der Aspirant hier eine Art energetischen Fahrplan zur Unterstützung erhält, der wie eine Hilfsstruktur mit den initiierten henochischen Buchstaben verflochten wird. Man kann hier aber auch die klassischen Erzengel Michael, Gabriel, Raphael oder Uriel um Hilfe bitten. Dies bleibt dem Initiator überlassen. 
 
 
 
 
 Nach diesem Schritt der Initiation wird wiederholt eine Dreier-Kombination aus speziellen henochischen Buchstaben im System des Initiators aktiviert, sodass alle temporär gesetzten henochischen Buchstaben restlos aus dem System des Aspiranten entfernt werden. 
 
 Der letzte Schritt beinhaltet eine energetische Trennung zwischen Aspiranten und Initiator. Dies wird erneut durch das Aktivieren einer henochischen Buchstabenkombination erreicht – bestehend aus zwei unterschiedlichen Buchstaben – wodurch eine direkte und nachhaltige Separation ausgeführt wird und sich die Energiesysteme von Initiator und Aspirant wieder „in sich selbst“ zurückziehen. 
 
 Hiermit ist die eigentliche Einweihung in ein Teilfragment des ERSTEN GRADES – nach der Methode „von außen nach innen“ – vollzogen, sodass jetzt nur noch eine rituelle Bedankung und Verabschiedung der gerufenen Energien erfolgt. Danach soll ausführlich über die Initiation meditiert und gesprochen werden, und auch wenn sich die Energiesysteme des Initiators und des Aspiranten wieder vollkommen getrennt haben, soll der Initiator natürlich noch mit Rat und Tat bereitstehen, um mögliche Fragen zu beantworten, oder in schwierigen energetischen Situationen zu vermitteln. 
 
 
 
 
 Dies war der Ablauf einer Initiation nach der Methode „außen nach innen“, sodass ich jetzt die Initiationsmethode „innen nach außen“ oberflächlich beschreiben und anreißen will. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Initiationsmethode „Von-Innen-Nach-Außen“ und deren Ablauf:
 
 
 
 
 Bei dieser Initiationsmethode sucht sich der Initiant die Buchstaben nicht bewusst aus. Wenn sich jemand die Buchstaben aussucht, dann das Unterbewusstsein des Initianten oder dessen energetischen Führer bzw. Guides. Auch wo die henochischen Buchstaben initiiert werden, wird man sich nicht mit dem Tagesbewusstsein aussuchen, das einzige, was man wählen kann – und dies auch nur bedingt – ist die Hauptrichtung der Initiation, d. h., ob man die Buchstaben primär in die Chakren bekommt oder in die Energiekörper, wobei auch in diesem Fall die Guides des Initianten das letzte Wort haben (sollen). Man bekommt bei dieser Methode auch nur einen henochischen Buchstaben in ein Chakra oder in einen Energiekörper – abgesehen vom Nacken- bzw. Todeschakra. Hierdurch ergeben sich 3 Untergrade, sodass man zum Schluss alle 21 henochischen Buchstaben in seinem Chakrensystem bzw. in seinen Energiekörpern hat. Das Todeschakra ist hier eine Besonderheit, sodass dieses Chakra das Einzige ist, welches auch doppelte Buchstaben bekommen darf bzw. bekommen soll, wobei sich die doppelten Buchstaben auf die anderen Chakren beziehen, auch wenn es möglich ist, dass man in diesem Chakra drei gleiche Buchstaben bekommt. 
 
 Doch, was ist, wenn man keinen inneren Führer bzw. energetischen Guide hat? Sollte man dann es lassen? Im Idealfall lautet hier die Antwort „JA!“, denn es ist ein fataler Irrtum, dass man sich mit dem Tagesbewusstsein dies „mal eben“ aussuchen kann. Doch natürlich kann man auch hier einen Trick anwenden bzw. oft ist es auch so, dass die inneren Führer oder Guides, nicht unbedingt klare Antworten geben. 
 
 
 
 
 Eine Zusage oder eine Absage wird man energetisch leicht spüren können, doch wird es schon schwieriger, wenn es um die Chakren oder Energiekörper geht bzw. wenn es um ein spezielles Chakra bzw. einen speziellen Energiekörper geht. Wenn dann auch noch ein spezifischer Buchstaben kommen soll – was möglich ist – werden entweder die henochischen Buchstaben im Tages- und Unterbewusstsein des Menschen gespeichert sein – sodass der geistige Führer, der Guide darauf zugreifen kann – oder die autarke Entität, die sich als Führer oder Guide ausgibt, absolviert mit dem Menschen ein echtes Channeling. Dies ist aber wirklich selten und es ist dann auch wieder kontraproduktiv, wenn man den Aspiranten so unter Druck setzt, dass letztlich doch das Ego und nicht der geistige Führer entscheidet. Und wo ist jetzt der Trick? Der Trick ist, dass man die Chakren oder die Energiekörper auswürfeln kann. Auswürfeln? Eine Metapher, oder? 
 
 
 
 
 Nein, das meine ich schon ernst. Mit einem W-8 (einem Oktaeder) kann man dies perfekt auswürfeln, und um nun die henochischen Buchstaben auszuwählen, kann man Karten nehmen oder andere Materialien, auf denen man die henochischen Buchstaben aufbringen kann – Steine, Holz, Papier, Metall etc.
 
 
 
 
 Die Praxis zeigt, dass Karten hier sehr schön zu verwenden sind, da man die Ziehungen ähnlich dem Tarot machen kann. Doch man kann auch die henochischen Buchstaben auf Steine oder Holzplättchen aufbringen, was dann dem Ziehen von Runen sehr nah kommen würde. Erlaubt ist, was gefällt. Durch das Ziehen trickst man sein Tagesbewusstsein und sein Ego aus, da hier natürlich gilt, einmal gezogen bedeutet, dass diese Buchstaben auch initiiert werden. Im weiteren Verlauf, muss man dann natürlich die bereits initiierten Buchstaben aussortieren, es sein denn, es geht um das Todeschakra, da hier doppelte Buchstaben vergeben werden. Bei allen anderen Chakren werden die bereits initiierten Buchstaben beim Ziehen herausgenommen. So werden Stück für Stück alle Buchstaben initiiert.
 
 Wie schon erwähnt, ist es bei dieser Initiationsmethode so, dass man die henochischen Buchstaben sehr tief in die Chakren oder Energiekörper „eingebrannt“ bekommt, sodass sie gründlich im Energiesystem des Initianten wirken und hier auch klar und deutlich arbeiten können. Zwar zeigt die Erfahrung, dass diese „klare und deutliche Arbeit“ von Initiant zu Initiant anders wahrgenommen oder auch bewertet wird, doch wird eine Reaktion immer vorhanden sein. Manchmal wird die Arbeit erst in einer später Reflexion erkannt, manchmal ist die Arbeit aber auch so präsent, dass man sie überhaupt nicht übersehen kann. Hierbei sind die jeweiligen Beschreibungen der henochischen Buchstaben und deren Wirkungen zum Teil wortwörtlich zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 Ablauf einer Initiation nach der Methode „innen nach außen“:
 
 
 
 
 Auch hier wird als Erstes wieder eine angenehme Atmosphäre erschaffen und natürlich soll und kann man sich auch hier intuitiv leiten lassen. Ein abgedunkelter Raum, ein paar Kerzen, eine angenehme Räucherung, meditative Musik etc. sind hier wieder die sinnigsten Mittel der Wahl. Für die Initiation ist es diesmal aber passend und hilfreich, wenn der Aspirant auf einem Stuhl oder auf einem Hocker sitzt, wobei ein Stuhl für den Rücken des Aspiranten angenehmer ist. Zwar kann man die Initiation auch im Liegen ausführen, doch zeigt die Praxis, es für den Initiator bequemer ist, wenn der Aspirant sitzt. Der Aspirant – egal, ob sitzend oder liegend – wird gen OSTEN ausgerichtet, also so, dass sein Blickfeld in den Osten zeigt. Wie auch schon bei der anderen Initiation wird wieder eine rituelle Raumdefinition und Raumreinigung vollzogen, denn auch bei der Initiationsmethode „von innen nach außen“, sollten keine störenden Energien der Zeremonie beiwohnen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 Wie schon erwähnt, ähneln sich die beiden Initiationsmethoden des ERSTEN GRADES, sodass die entsprechenden rituellen Arbeiten im Anschluss abgedruckt werden. Wenn nun die rituellen Bestandteile der Eröffnung vollzogen wurden, aktiviert sich der Initiator auf „bekannte Weise“, wobei hier klare Unterschiede zur Initiation „von außen nach innen“ existieren, die aber auch dieses Mal absichtlich nicht beschrieben werden. Um weiter zu machen, werden die Hände des Aspiranten so positioniert, dass sie mit dem Handrücken auf den Oberschenkeln des Aspiranten ruhen. Auch bei dieser Initiation sollen keine Schuhe getragen werden und ggf. frische Socken. Dies ist angenehmer für den Initiator.
 
 Nachdem die energetischen Aktionen der Aktivierung durchgeführt wurden, wird der Aspirant vorbereitet bzw. aktiviert. Hier wird ein Bekanntes und von mir des Öfteren veröffentlichtes Ritualfragment verwendet – das Sternritual. Da dieses Fragment nur in dieser Initiationsmethode verwendet wird, will ich es hier direkt abdrucken.
 
 
 
 
 
 
 
 Ausführung Stern-Ritual:
 
 Der Initiator erhebt seine Hände und Arme im Winkel von 45°, Handflächen ausgestreckt und imaginiert oberhalb des Kronenchakras des Aspiranten eine weiße Energiekugel. Aus der Energiekugel werden energetische Bänder imaginiert, die zum Alpha-Chakra, welches sich oberhalb des Kopfes des Aspiranten befindet, wachsen. Wichtig ist, dass hier ein definitiver energetischer Austausch etabliert wird, der vom Initiator gesehen bzw. erkannt werden muss. Es ist nicht immer erforderlich, dass der Aspirant dies merkt, wobei dies sehr oft vorkommt.
 
 Wenn die energetische Verbindung angeordnet ist, visualisiert der Initiator, dass goldenes Licht, das vom Alpha-Chakra zum Kronenchakra des Aspiranten wandert, sich dann von dessen Kronenchakra, waagerecht ausbreitet, um dann wieder zurück zum Alpha-Chakra zu fließen. Hierdurch wird ein „nach oben gerichtetes Dreieck“ gebildet. 
 
 
 
 
 
 
 
 Während dieser Imagination vibriert der Initiator laut:
 
 ZIR IVMeD NE OLPRIT! BUST PERIPSAX!
 
 (Übersetzung: Ich rufe das göttliche/heilige Licht! Heil dem Himmel!)
 
 
 
 
 
 
 
 Der Initiator senkt nun seine Hände und Arme im Winkel von 45°, Handflächen bleiben ausgestreckt. Jetzt wird sich auf das Wurzelchakra des Aspiranten konzentriert, wobei auch hier wieder energetische Bänder zum Omega-Chakra (welches sich außerhalb des Körpers auf Höhe der Oberschenkel befindet) imaginativ gewoben werden. Auch hier soll ein klarer energetischer Austausch stattfinden, welcher vom Initiator erkannt werden muss und vom Aspiranten ggf. gefühlt bzw. wahrgenommen wird. 
 
 Wenn die energetische Verbindung sich abermals etabliert hat, wird erneut goldenes Licht, das vom Omega-Chakra zum Wurzelchakra wandert, imaginiert und sich dann vom Wurzelchakra waagerecht ausbreitet, um dann wieder zurück zum Omega-Chakra zu fließen. Hierdurch wird ein „nach unten gerichtetes Dreieck“ gebildet. 
 
 
 
 
 
 
 
 Während dieser Imagination vibriert der Initiator laut:
 
 ZIR IVMeD NE CAOSGI! BUST CAOSGON 
 
 (Übersetzung: Ich rufe die göttliche/heilige Erde! Heil der Erde)
 
 
 
 

 
 

 
 
 Nun greift der Initiator energetisch in die Chakren des Aspiranten ein und berührt imaginativ das Stirnchakra des Aspiranten und vibriert hierbei laut … 
 
 AOIVEAE CHIS UMPLeIF (Die Sterne sind unserer Stärke).
 
 Jetzt wird imaginativ das Kehlkopfchakra des Aspiranten berührt und der Initiator vibriert ... 
 
 GOHUS (Ich sage).
 
 Jetzt wird imaginativ das Herzchakra des Aspiranten berührt und der Initiator vibriert ... 
 
 IAIADIX ASCHA NOAR AR (Die Ehre Gottes wird das). 
 
 Jetzt wird imaginativ das Solar-Plexus-Chakra des Aspiranten berührt und der Initiator vibriert ... GAHOACHMA („Ich bin der ich bin“).
 
 Jetzt wird imaginativ das Sexualchakra des Aspiranten berührt und der Initiator vibriert ... 
 
 IAODAF (Im Anfang).
 
 Jetzt wird imaginativ das Wurzelchakra des Aspiranten berührt und der Initiator vibriert ... 
 
 GEH UL (Bis zum Ende).
 
 
 
 
 Jetzt zieht der Initiator im Geiste einen Kreis um den Aspiranten (mit dem Schwert, Athame, Finger oder auch rein imaginativ), um einen Raum zu begrenzen, damit ein Tetraeder gezogen werden kann.
 
 Der Initiator zieht einen Tetraeder, wobei die unteren drei Spitzen dieses Tetraeders den Kreis berühren und der Kreis somit den Tetraeder umschließt. Imaginär werden drei in etwa gleich weit auseinanderliegende Punkte auf der Bogenlinie des Kreises fokussiert, wobei zwei vor dem Aspiranten liegen und einer hinter ihm.
 
 Der Initiator hält seine Arme mit gestreckten Fingern im Winkel von 45° nach unten und leicht nach vorne. Es werden visuell die zwei „Tetraederpunkte“ auf der Bogenlinie des Kreises fixiert. Aus diesen Punkten werden imaginativ zwei goldene Energielinien in die Höhe gezogen. Hierzu muss der Initiator nur die Hände zum Alphachakra des Aspiranten führen. Im Anschluss führt der Initiator seine Arme zusammen, streckt seine Finger im Winkel von 45° leicht nach vorne und fixier visuell den einzelnen „Tetraederpunkt“ auf der Bogenlinie des Kreises, der dann ja hinter dem Aspiranten ist. Aus diesem Punkt zieht der Initiator dann eine einzelne goldene Energielinie in die Höhe und verknüpft auch diese mit dem Alphachakra. Jetzt verbindet der Initiator die drei Punkte auf der Bogenlinie des Kreises und erschafft so die Grundfläche des Tetraeders, was bedeutet, dass der erste goldene Tetraeder geschlossen ist und sich mit dem Alpha-Chakra verbinden kann.[image: Grafik 182]
 
 
 
 
 Hierbei vibriert der Initiator (permanent oder nur einmal, je nach Wunsch):
 
 ZIRDO OLPIRT (Ich bin das Licht).
 
 
 
 
 Wenn dieser Tetraeder steht, wird der nächste Tetraeder imaginativ gezogen. Der Initiator kann hierzu hinter den Aspiranten treten, kann aber auch vor ihm stehen bleiben, da alles imaginiert wird. Der Initiator imaginiert jetzt über den Aspiranten einen zweiten Kreis, um erneut einen Raum zu begrenzen. Dieser Kreis hat den gleichen Durchmesser, wie der untere Kreis. Erneut wird ein Tetraeder erschaffen, wobei auch hier drei Spitzen dieses Tetraeders den Kreis berühren und der Kreis somit den Tetraeder umschließt. Imaginativ werden vom Initiator drei in etwa gleich weit auseinanderliegende Punkte auf der Bogenlinie des Kreises fixiert, wobei zwei vor dem Aspiranten liegen (wenn man hinter ihm steht) bzw. entgegengesetzt zum ersten Tetraeder sind. So wird ein weiterer Tetraeder vom Initiator imaginativ erschaffen, wobei hier wieder zwei „Tetraederpunkte“ auf der Bogenlinie des Kreises fixiert werden und erneut zwei goldene Energielinien in die Tiefe wachsen. Gleiches wird mit der einzelnen Linie vollzogen, sodass man einen inversen Tetraeder erschaffen hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 Nach dem die einzelnen „Tetraederpunkt“ auf der Bogenlinie des Kreises verbunden sind und man jetzt einen kompletten Tetraeder erschaffen hat – der jetzt auf den Kopf steht – wird eine Verbindung zum Omega-Chakra des Aspiranten geschaffen. [image: Grafik 26278] 
 
 
 
 
 Hierbei vibriert der Initiator (permanent oder nur einmal, je nach Wunsch):
 
 OLPIRT DeS ZIRDO (Das Licht, das ich bin).
 
 
 
 
 Jetzt wird der Sterntetraeder permanent mit kosmischer Energie gefüllt, mit Energie, die als goldenes Licht aus dem Alpha- und aus dem Omega-Chakra fließt, sodass der Aspirant in diesem Licht und natürlich auch in diesem Sterntetraeder ist. Wenn die Energie voll erstrahlt – dies muss von Initiator wieder wahrgenommen werden – kann/soll der Sterntetraeder gefächert werden, d. h., er soll sich duplizieren, wobei er bei jeder Duplikation entweder kleiner oder auch größer werden kann. Gleichzeitig soll der Sterntetraeder zur Rotation gebracht werden, wodurch der Aspirant in einem regelrechten Energiewirbel sitzt. Während der Rotation vibriert der Initiator einmalig:
 
 CHRISTEOS (So soll es sein – so ist es – es werde).
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Nachdem dann der Aspirant von einem Sterntetraeder umgeben ist bzw. in einem Sterntetraeder sitzt, tritt der Initiator hinter den Aspiranten und greift auf „bekannte Weise“ (die wieder bewusst nicht näher in diesem Buch erläutert wird) in das Energiesystem des Aspiranten ein, sodass ein direkter Kontakt zu den Energiekörpern geschaffen wird. Jeder einzelne Energiekörper wird auf eine weitere „bekannte Weise“ kontaktiert und vorbereitet. Dies gilt für alle Energiekörper, wobei mit dem Atmankörper, dem höheren Selbst, natürlich noch einmal anders verfahren wird, da hier der Kontakt wieder sehr speziell vonstattengeht. Nachdem die Energiekörper vorbereitet sind und störende Energie (wenn man will, kann man diese „die Sorgen des Alltags“ nennen) getilgt worden sind (dies wird natürlich nur temporär sein, da der Aspirant selbst in seinem Leben was ändern muss, damit Sorgen verschwinden), tritt der Initiator vor den Aspiranten und wendet den magischen Vollatem (Luft in den Bauch atmen, diese Luft in die Brust ziehen und erneut den Bauchraum füllen – alles über 5 Sekunden; 3 Sekunden halten; 7 Sekunden ausblasen. Dabei den Dammmuskel anspannen und die Zungenspitze an die innere Seite der oberen Schneidezähne legen) an, der dann dreimal auf den Initianten geblasen wird, sodass jeweils bestimmte Körperregionen getroffen werden. 
 
 
 
 
 Wenn der magische Vollatem den Aspiranten dreimal erreicht und überströmt hat, tritt der Initiator wieder hinter den Aspiranten und greift auf „bekannte Weise“ in die Aura bzw. den Ätherkörper des Anwärters, sodass hier die Aura eine „Glättung“ bzw. eine Art „Verifizierung“ und „Vorbereitung erfährt. Direkt im Anschluss kontaktiert der Initiator das Chakrensystem des Anwärters und dringt in dessen Tiefe vor. Hierbei werden die Chakren in einer bestimmen Reihenfolge aktiviert, geöffnet und speziell vorbereitet, wobei diese Vorbereitung sich schon darauf bezieht, dass der Initiator bestimmte henochische Energien in die Chakren fließen lässt. Diese henochischen Energien sind aber erneut Arkanen des SECHSTEN GRADES und werden hier nicht abgedruckt. Nachdem die Chakren aktiviert worden sind, wird eine ähnliche Prozedur mit der Kundalini vollzogen, wobei hier andere henochischen Energien (erneute Arkanen des SECHSTEN GRADES) verwendet werden.
 
 
 
 
 Als Nächstes verbindet der Initiator seine höheren Energiekörper – im speziellen den Spirituellen Körper bzw. Kausalkörper, Buddhikörper bzw. Intuitionskörper und den Atmankörper bzw. das höhere Selbst – mit den höheren Energiekörpern des Aspiranten. Dies muss sehr behutsam ausgeführt werden, sodass der Aspirant im Grunde NICHTS mitbekommen soll. Gleichzeitig muss der Initiator sich selbst soweit kontrollieren und abschirmen – was wiederum mit einer speziellen Abfolge von henochischen Buchstaben erfolgt – dass nur eine „sanfte Berührung“ erfolgt, da eine echte und inne Verbindung schlagartig alles Masken entfernt und beiden Menschen das Innerste und Geheimste des anderen öffnet. Dies ist nicht immer wünschenswert. Bei dieser Verbindung werden jedoch sehr spezielle und sehr spezifische Informationen ausgetauscht, die auf der einen Seite absolut individuell sind, auf der anderen Seite aber einen universellen Charakter haben. Mann kann es sich metaphorisch so vorstellen, dass die höheren Energiekörper des Initiators eine Schablone, eine Hülle oder eine Form vorgeben und die höheren Energiekörper des Aspiranten diese dann füllen. Hierbei entsteht eine weitere spezielle henochische Buchstabenfolge, welche man mit dem „wahren Namen“ des Aspiranten vergleichen kann. Es ist jedoch NUR ein Vergleichen, denn der wahre Name muss stets selbst erfahren werden. Unter keinen Umständen darf der Initiator dies kundtun und schon alleine diese Information, die ich jetzt hier gebe, könnte zu endlosen „Betteldialogen“ führen, dass man nicht doch vielleicht den wahren Namen „mal kurz“ sagen könnte. Definitiv NEIN! Niemals und unter keinen Umständen. 
 
 
 
 
 Wenn die besondere henochische Buchstabenkombination des „wahren Namens“ erhalten wurde, wird auf „besondere Weise“ ein Symbol bzw. ein Sigill erstellt, welches dann durch den Initiator in die Kundalini des Aspiranten gegeben und dort verankert wird. 
 
 
 
 
 Im Anschluss tritt der Initiator wieder vor den Aspiranten und zeichnet den zu initiierenden Buchstaben (mindestens 40-50 cm groß) in die Aura des Anwärters. Hierbei wird der Buchstaben durch seine Bezeichnung (der dreimal vom Initiator intoniert wird) zum Schwingen gebracht. 
 
 
 
 
 Danach werden die Hände des Aspiranten von der Ausgangsposition – auf den Oberschenkel ruhend, mit den Handflächen nach oben – zum Solar-Plexus-Chakra geführt und gefaltet, wobei die Finger nicht verschränkt, sondern glatt zusammengeführt werden. Der Initiator umfasst die gefalteten Hände und lässt eine besondere Abfolge von henochischen Energien durch seine Handchakren und die Hände des Aspiranten fließen. Im Anschluss werdend die Hände des Aspiranten auf Höhe seines Herzchakras gehoben, wobei der Initiator die Hände weiter umfasst hält. Erneut wird eine besondere Abfolge von henochischen Energien abgerufen und in die Hände des Aspiranten gegeben. Hiernach werden die Hände auf Höhe des Stirnchakras gehoben und die Prozedur wird – wieder mit anderen henochischen Energien – wiederholt. Zum Abschluss werden die Hände des Aspiranten über seinen Scheitel zum Kronenchakra geführt. Die Hände des Initiators halten die Hände des Aspiranten weiter umfasst und aktiviert nun eine besondere henochische Verbindung in den höheren Sphären. Wenn man so will, kann man diesen Schritt als „Setzen eines Leuchtfeuers“ sehen. Bei jeder Position wird ein leichter physischer Druck auf das Chakra des Aspiranten ausgeübt – eine Art physisches Andocken.
 
 
 
 
 Nachdem das „Leuchtfeuer“ gesetzt wurde, werden die Hände des Aspiranten wieder zurück zum Solar-Plexus-Chakra geführt, wo ein erneuter leichter Druck ausgeübt wird. Danach werden die Hände des Aspiranten getrennt, wobei zuerst die rechte Hand ausgestreckt und die linke Hand auf das zu initiierende Chakra gelegt wird – wobei hier das Wurzelchakra nicht direkt berührt werden muss, sodass die Hand des Aspiranten im Schoß ruhen kann.
 
 
 
 
 Jetzt legt der Initiator seine linke Hand auf die ausgestreckte rechte Hand des Aspiranten und lässt eine besondere Abfolge von henochischen Buchstaben (hier wird auch der vorher ausgesuchte henochische Buchstaben verwendet, der in eines der Chakren oder in einen der Energiekörper des Aspiranten gesetzt werden soll, wobei seine Positionierung in der „besonderen Abfolge“ variabel ist und sich auf das Chakra bzw. auf den Energiekörper bezieht) wirken, die gezeichnet, intoniert und energetisch auf bekannte Art und Weise ins Energiesystem des Aspiranten gegeben bzw. „gebrannt“ werden. Wieder wird dies nicht näher ausgeführt, da es erneut Arkanen des SECHSTEN GRADES sind. 
 
 
 
 
 Nach einer gewissen Zeit bekommt der Initiator vom Energiesystem des Aspiranten ein spezielles Feedback, sodass ein Handwechsel durchgeführt wird. Dieses Feedback bekommt der Aspirant meistens nicht mit, wobei es möglich ist. Der Handwechsel wird so vollzogen, dass die rechte und linke Hand des Aspiranten wieder vor seinem Solar-Plexus-Chakra sich kurz berühren, und dann die Plätze zu tauschen. Die rechte Hand wandert also auf das zu initiierende Chakra und die linke Hand wird ausgestreckt, sodass der Initiator jetzt mit seiner rechten Hand den Aspiranten berühren und energetisch einweihen kann. 
 
 
 
 
 Im Grunde wird jetzt die Prozedur wiederholt, wobei hier die Reihenfolge der henochischen Buchstaben, die nun von der rechten Hand des Initiators in die linke Hand des Aspiranten fließen, anders ist.
 
 
 
 
 Wenn dann auch dieses Initiationsfragment abgeschlossen ist, werden die beiden Hände des Aspiranten wieder vor seinem Solar-Plexus-Chakra zusammengeführt. Diese Position wird erst einmal beibehalten. Danach wendet sich der Initiator den Füßen des Aspiranten zu. Es ist einfacher, wenn der Initiator sich vor den Aspiranten kniet, da zu Beginn eine weitere, besondere Abfolge von henochischen Buchstaben oberhalb der Füße energetisch gezeichnet und aktiviert werden. Ferner wird hier noch einmal eine spezifische Verbindung zu einer speziellen terrestrischen Energie geknüpft, was u. a. auch zu einer „kosmischen Erdung“ führt. Wenn dies vollzogen wurde, wird zuerst der rechte Fuß genommen, sodass der Initiator auf die Fußsohle erneut eine Abfolge von henochischen Buchstaben (wieder wird hier auch der vorher ausgesuchte henochische Buchstaben verwendet, der wieder in eines der Chakren oder in einen der Energiekörper des Aspiranten gesetzt werden soll, wobei seine Positionierung in der „besonderen Abfolge“ erneut variabel ist und sich auf das Chakra bzw. auf den Energiekörper bezieht) wirkt, die gezeichnet, intoniert und energetisch auf bekannte Art und Weise ins Energiesystem des Aspiranten gegeben bzw. „gebrannt“ werden. Wenn der rechte Fuß abgearbeitet wurde, wird ein Wechsel zum linken Fuß ausgeführt, wobei diesmal die exakte Arbeit des rechten Fußes auf den linken Fuß angewendet wird – auch die Abfolge der henochischen Buchstaben. 
 
 
 
 
 Wenn dann die henochischen Buchstaben über die Fußchakren das System des Aspiranten „erreicht“ bzw. „geflutet“ haben, wird eine sofortige Erdung ausgeführt, sodass hier eine Verbindung zwischen dem Omgea-Chakra, den Fußchakren und der Erdenergie vollzogen wird. 
 
 
 
 
 Dann werden vor dem Aspiranten wieder eine Abfolge von besonderen henochischen Energien zitiert, wobei hier der zu initiierende Buchstabe in groß (mindestens 60-70 cm) in die Aura des Aspiranten eingebracht und auf bekannte Art und Weise ins Chakren- bzw. Energiekörpersystem initiiert wird. Hierbei wird eine besondere Art der Inkantation (magischer Singsang bzw. Intonierung) verwendet, wodurch die henochischen Energien abermals in spezieller Art und Weise fokussiert werden. Zum Schluss wird wieder der Vollatem ausgeführt.
 
 
 
 
 Hierbei wird der Aspirant auch wieder mit dem Atem überflutet, wobei hier auch ein besonderes „linguales Asana“ auf bekannte Art und Weise ausgeführt wird, wodurch der magische Vollatem eine zusätzliche Wirkung im System des Aspiranten auslöst. Danach ist die Initiation eines einzelnen Buchstaben beendet. Werden nun mehrere henochischen Buchstaben initiiert – egal, ob nun in die Chakren oder in die Energiekörper – wird von vorne begonnen, wobei „von vorne“ hier bedeutet, dass jetzt wieder ein besonderes Symbol bzw. Sigill durch den „wahren Namen“ des Aspiranten erstellt wird, sodass im Anschluss der weitere Buchstabe wieder vor den Aspiranten, in dessen Aura, gezeichnet (mindestens 40-50 cm groß) wird. Erneut wird hierbei wieder der Buchstaben durch seinen Namen (der dreimal vom Initiator intoniert wird) zum Schwingen gebracht. 
 
 
 
 
 Die Praxis zeigt deutlich, dass ZWEI bis DREI henochischen Buchstaben initiatorisch gegeben werden können. Da diese ganze Prozedur dann 1-2 Stunden dauert. Ich habe auch schon ACHT henochische Buchstaben nacheinander initiiert. Dies ist nicht zu empfehlen, denn irgendwann schweift jede Konzentration ab und man muss ein hohes Maß an Disziplin an den Tag legen, um nicht dann irgendwann „schlampig“ oder „überhastet“ zu arbeiten. Dies ist für den Aspiranten wertlos und für den Initiator sehr anstrengend und letztlich unsinnig, da im Anschluss „zu schwache“ Buchstaben wiederholt initiiert werden müssen, denn auch der Initiator wird durch höhere Mächte zum Abschluss der Initiation klar und deutlich geprüft, ob die Arbeit auch ordentlich und korrekt ausgeführt wurde. 
 
 
 
 
 Wenn dann alle zu initiierenden Buchstaben gesetzt worden sind, wird die rituelle Initiation beendet bzw. geschlossen. Doch bevor es dann zu dem rituellen Teil kommt und die henochischen Energien wieder entlassen bzw. verabschiedet werden, muss natürlich noch eine energetische Trennung zwischen Aspirant und Initiator vollzogen werden. 
 
 
 
 
 Hierzu stellt sich der Initiator vor den Aspiranten und greift auf „bekannte Art und Weise“ in das Chakrensystem des Anwärters ein, um die Rotationsrichtung der Chakren zu erkennen und diese ggf. zu verändern bzw. zu unterstützen. Mittels der henochischen Energien können die Chakren des Aspiranten eine Beeinflussung erfahren, sodass es wichtig ist, dass der Initiator hier wieder die „vorherige Ordnung“ herstellt. Wenn dies vollzogen wurde, tritt der Initiator hinter den Aspiranten und greift über das Kronenchakra in dessen Energie- und Chakrensystem ein. Hierbei werden erneut die gesetzten henochischen Buchstaben auf besondere Art und Weise aktiviert und beschleunigt, sodass man metaphorisch von „in Reihe schalten“ sprechen kann. Hierbei findet wiederholt eine besondere Kontaktierung zum Alpha- und Omega-Chakra statt, genau so wie zu den höheren Energiekörpern, sodass sich der Spirituelle Körper bzw. Kausalkörper, Buddhikörper bzw. Intuitionskörper und Atmankörper von Initiator und Aspirant scheiden. Diese Trennung muss der Initiator sehr bewusst durchführen, dennoch sollte darauf geachtet werden, dass das Tagesbewusstsein des Aspiranten nicht oder nur kaum etwas mitbekommt. 
 
 
 
 
 Wenn die Trennung vollzogen wurde, umrundet der Initiator den Aspiranten und sendet hierbei auf bekannte Art und Weise einen henochisch, energetisch Ruf aus. Danach tritt der Initiator wieder hinter den Anwärter und umfasst dessen Kopf, wobei die Daumen an die Schädelbasis (Atlaswirbel) und Finger an die Schläfen des Aspiranten gelegt werden. Jetzt wird wieder eine spezielle Abfolge von henochischen Buchstaben und Energien zitiert, sodass eine Verbindung zu einer spezifischen energetischen Ebene stattfindet, in der eine signifikante Verkündigung stattfindet, dass der Anwärter „recht und gerecht“ eingeweiht wurde. Hierbei findet eine Überprüfung der Initiation statt, sodass hier der Initiator bzw. dessen Arbeit bewertet wird. Hier ist es möglich, dass die Initiation nicht angenommen wird und der Initiator komplett von vorne beginnen muss. 
 
 
 
 
 Sollte dies der Fall sein, wird eine besondere henochische Energiepräsenz entstehen, die bei der nachfolgenden Initiation (die umgehend eingeleitet bzw. wiederholt werden muss) eine Unterstützung gewährleistet. Wenn dann die Initiation von der geistigen Welt akzeptiert und angenommen wurde, wird zum dritten Mal der „magische Vollatmen“ in dreifacher Wiederholung ausgeführt, sodass wieder besondere Körperregionen durch diesen Atmen berührt werden. 
 
 Im Anschluss wird wieder ein Sterntetraeder gezogen – Ziehe einen aufrechten Tetraeder und vibriere die henochische Formel ZIR IVMeD NE OLPRIT, ziehe einen inversen Tetraeder und vibriere die henochische Formel ZIR IVMeD NE CAOSGI, anschließend energetische Fokussierung und auffächern des Sterntetraeders, der dann in Rotation versetzt wird. Hierbei wird dann das henochische Wort CHRISTEOS vibriert.  
 
 Hiernach erfolgt eine individuelle und sehr persönliche Danksagung an alle helfenden Kräfte und an die jeweiligen henochischen Energien und Entitäten, sodass dann im Anschluss der rituelle Part der Schließung ausgeführt werden kann. Nachdem dieser dann auch vollzogen ist, wird der Aspirant wieder ins „Hier und Jetzt“ zurückgeholt – dies kann ein Gong oder etwas anderes, vorher Abgestimmtes sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 Nachdem nun die beiden Varianten der Initiationen in den ERSTEN GRAD der Enochian Light Source wiedergegeben wurde, will ich jetzt die Ritualfragmente der Eröffnung und der Schließung wiedergeben will, wodurch man bei aufmerksamen Lesen auch wieder Hinweise auf die Initiation erhält. Gleichzeitig sei noch mal erwähnt, dass man diese Öffnung und Schließung als eine Art Standard sehen soll, die in den weiteren Graden weitere Ergänzungen und Spezialisierungen erhält, die sich aber signifikant auf die jeweiligen Grade beziehen. Diese spezifischen Initiationsfragmente bzw. Erweiterungen werden erneut NICHT beschrieben, da sie erst mit dem Erreichen des SECHSTEN GRADES, der Meisterschaft der Vereinigung, wiedergegeben werden und in einem separaten Buch (Initiationsbuch der Enochian Light Source) erscheinen. Zwar werden in den jeweiligen Gradbeschreibungen auch wieder die Initiationen grob und oberflächlich beschreiben, doch sind die rituellen Fragmente der Öffnung und Schließung die einzigen Rituale, die man in diesem veröffentlichten Buch finden wird. Alle ausführlichen und expliziten Einweihungen, Initiationen, Rituale und Kontaktierungen in henochisch, werden nur in dem Buch des SECHSTEN GRADES enthalten sein.
 
 So muss man das folgende Ritual als eine Schablone sehen, die für jede Initiation angewendet wird. Mit der Zeit und mit wachsender Entwicklung wird man erkennen, dass es nur ein Hilfskonstrukt ist, welches via „Schlüssel-Schloss-Prinzip“ funktioniert. Die verschiedenen Erweiterungen oder Ergänzungen der Initiation der Grade ZWEI bis SECHS werden in diese Schablone bzw. in dieses Starterpaket eingebracht, sodass dieses „rituelle Fundament“ Stück für Stück erweitert wird. Da man die Initiationen selbst jedoch erst ab den SECHSTEN GRAD ausführen kann – deswegen auch der Beititel „Meisterschaft der Vereinigung“ – wird man in dem entsprechenden Meisterbuch natürlich einen ganzen „Ritualpacken“ bekommen, da hier die genauen Initiationen der Grade EINS bis SECHS aufgeschlüsselt sind. Wenn dieses Buch käuflich zu erwerben sein sollte, wird dies einen vollkommen utopischen Preis erhalten, sodass man hiermit jeden Vermarkter abschrecken wird. Alle anderen, die wahrlich den SECHSTEN GRAD erreicht und gemeistert haben, werden das Buch zum regulären Druckpreis erhalten, da es um eine Weitergabe des Wissens geht und nicht um schnöden Mammon. Doch als Aspirant wird man auch zuhören können und mit einem offenen, wissbegierigen Geist arbeiten können, sodass man sicherlich hier und da Fragmente erkennen wird, die man dann beim Studium der henochischen Magie auch wieder finden kann. Dies soll aber auch als Hinweis reichen, sodass jetzt das Eröffnungs- und Schließungsritual zur Initiation der henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source kommt.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rituelle Öffnung zur Initiation via Enochian Light Source:
 

 
 
 Grundlegende Aktivierung der Hauptchakren des Initiators; aus der Perspektive eines Initiators:
 
 
 
 
 
 
 
 Kronenchakra – Imaginiere weißes Licht, welches von oben aus den Sternen in dein Kronenchakra strömt. Imaginiere in deinem Kronenchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element ÄTHER zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Kronenchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Pa B Graph E Ged G Na H Pal X
 
 
 
 
 
 
 
 Stirnchakra – Imaginiere, wie violette Energiebänder vom Kronenchakra sich mit dem Stirnchakra verbinden. Imaginiere in deinem Stirnchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element LUFT zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Stirnchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Veh C Med O Fam S Gisg T
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Todeschakra – Imaginiere, wie die schwarz-grauen Energiebänder vom Kronenchakra, sich mit dem Todeschakra verbinden. Imaginiere in deinem Todeschakra die henochischen Buchstaben, die dem Element ÄTHER zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Todeschakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Pa B Graph E Ged G Na H Pal X
 
 
 
 
 
 
 
 Kehlkopfchakra – Imaginiere, wie blaue Energiebänder vom Stirnchakra, sich mit dem Kehlkopfchakra verbinden. Imaginiere in deinem Kehlkopfchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element LUFT zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Kehlkopfchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Veh C Med O Fam S Gisg T
 
 
 
 
 
 
 
 Herzchakra – Imaginiere, wie grüne Energiebänder vom Halschakra, sich mit dem Herzchakra verbinden. Imaginiere in deinem Herzchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element WASSER zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Herzchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Or F Ur L Mals P Ger Q
 

 
 

 
 
 Solar-Plexus-Chakra – Imaginiere, wie gelbe Energiebänder vom Herzchakra, sich mit dem Solar-Plexus-Chakra verbinden. Imaginiere in deinem Solar-Plexus-Chakra die henochischen Buchstaben, die dem Element FEUER zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Solar-Plexus-Chakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Un A Gal D Tal M Van U
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Sexualchakra – Imaginiere, wie orange Energiebänder vom Solar-Plexus-Chakra, sich mit dem Sexualchakra verbinden. Imaginiere in deinem Sexualchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element FEUER zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Sexualchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Un A Gal D Tal M Van U
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wurzelchakra – Imaginiere, wie rote Energiebänder vom Sexualchakra, sich mit dem Wurzelchakra verbinden. Imaginiere in deinem Wurzelchakra die henochischen Buchstaben, die dem Element ERDE zugeordnet sind. Lasse sie in deinem Wurzelchakra schwingen, in dem du die Namen vibrierst! Lasse so die kosmischen Energien verstärkt in dein Chakrensystem fließen, sodass sich das Chakra vollkommen öffnen kann.
 
 Gon I Drux N Don R Ceph Z
 
 
 
 
 
 
 
 Verbinde dann noch einmal alle Chakren miteinander und fühle den Energiefluss (durch die Kundalini/das Rückgrat) zwischen „Mutter Erde und Vater Himmel“.
 
 
 
 
 
 
 
 Gehe in den OSTEN des Raumes! Imaginiere das henochische Symbol der Luft so groß vor dir, dass du es „betreten“ kannst. Lasse gleichzeitig die vier henochischen Buchstaben, die dem Element Luft zugeordnet sind, um das Symbol entstehen. Vibriere erneut die Namen der Buchstaben und betritt dann das Symbol der Luft!
 
 Veh C Med O Fam S Gisg T [image: Grafik 25701]
 
 
 
 
 Imaginiere dann vor dir, wie aus dem henochischen Symbol der Luft eine gelbe, wabernde und blitzende Energie strömt und die gesamte östliche Wand überzieht und auch durchdringt, sodass hier ein unüberwindbarer Schutz entsteht! Vibriere dann den henochischen Satz: Avavaco AR Raasy, SOBCA SAGA SONUF ZONGON, BRANSG CARS EOGA! BUST Gigipahon! (Die Naturgewalt der Luft / des Ostens, die vollständige Macht der Stürme, bewachen diesen Platz / Ort! Heil der Luft / dem Osten).
 
 
 
 

 
 

 
 
 Gehe in den WESTEN des Raumes! Imaginiere das henochische Symbol des Wassers so groß vor dir, dass du es „betreten“ kannst. Lasse gleichzeitig die vier henochischen Buchstaben, die dem Element Wasser zugeordnet sind, um das Symbol entstehen. Vibriere erneut die Namen der Buchstaben und betritt dann das Symbol des Wassers!
 
 Or F Ur L Mals P Ger Q [image: Grafik 25702]
 
 
 
 
 Imaginiere dann vor dir, wie aus dem henochischen Symbol des Wassers eine blaue, wabernde und blitzende Energie strömt und die gesamte westliche Wand überzieht und auch durchdringt, sodass hier ein unüberwindbarer Schutz entsteht! Vibriere dann den henochischen Satz: Avavaco AR Soboln, SOBCA SAGA SONUF AR Zumvi, BRANSG CARS EOGA! Bust zion (Die Naturgewalt des Wassers / des Westens, die vollständige Macht der Ozeane, bewachen diesen Platz / Ort! Heil dem Wasser / dem Westen).
 
 
 
 
 
 
 
 Gehe in den NORDEN des Raumes! Imaginiere das henochische Symbol der Erde so groß vor dir, dass du es „betreten“ kannst. Lasse gleichzeitig die vier henochischen Buchstaben, die dem Element Erde zugeordnet sind, um das Symbol entstehen. Vibriere erneut die Namen der Buchstaben und betritt dann das Symbol der Erde!
 
 Gon I Drux N Don R Ceph Z [image: Grafik 25711]
 
 
 
 
 Imaginiere dann vor dir, wie aus dem henochischen Symbol der Erde eine schwarz-grüne, wabernde und blitzende Energie strömt und die gesamte nördliche Wand überzieht und auch durchdringt, sodass hier ein unüberwindbarer Schutz entsteht! Vibriere dann den henochischen Satz: Avavaco AR LUCAL, SOBCA SAGA SONUF AR Patralx, BRANSG CARS EOGA! Bust caosgon! (Die Naturgewalt der Erde / des Nordens, die vollständige Macht der Gebirge, bewachen diesen Platz / Ort! Heil der Erde / dem Norden).
 
 
 
 
 
 
 
 Gehe in den SÜDEN des Raumes! Imaginiere das henochische Symbol des Feuers so groß vor dir, dass du es „betreten“ kannst. Lasse gleichzeitig die vier henochischen Buchstaben, die dem Element Feuer zugeordnet sind, um das Symbol entstehen. Vibriere erneut die Namen der Buchstaben und betritt dann das Symbol des Feuers!
 
 Un A Gal D Tal M Van U [image: Grafik 21730]
 
 
 
 
 Imaginiere dann vor dir, wie aus dem henochischen Symbol des Feuers eine rote, wabernde und blitzende Energie strömt und die gesamte südliche Wand überzieht und auch durchdringt, sodass hier ein unüberwindbarer Schutz entsteht! Vibriere dann den henochischen Satz: Avavaco AR BABAGE, SOBCA SAGA SONUF AR MALPRG, BRANSG CARS EOGA! Bust ialperton! (Die Naturgewalt des Feuers / des Südens, die vollständige Macht der feurigen Zungen, bewachen diesen Platz / Ort! Heil dem Feuer / dem Süden).
 
 
 
 
 Gehe zurück in die Mitte, entzünde eine geeignete Räucherung und gehe mit der Räucherung von OSTEN, nach WESTEN, zur MITTE, nach NORDEN, nach SÜDEN, zur MITTE!  
 
 
 
 
 Imaginiere, wie die vier Elementsymbole der henochischen Tafeln eng und in richtiger Reihenfolge (Luft – links oben / Wasser – rechts oben / Erde – links unten / Feuer – rechts unten) vor dir in der Luft schweben, sodass du zwischen die Symbole treten kannst! Imaginiere die fünf henochischen Ätherbuchstaben um die Elementsymbole und vibriere ihre Namen:
 
 
 
 
 Pa B Graph E Ged G Na H Pal X 
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 Vibriere dann mit lauter und fester Stimme:
 
 
 
 
 ZIRDO VOHIM OD Brints CASASAM, CORS SOYGA! C-ME SIBSI VORS OLPIRT DS ORS, C-BAB, MICALZO, NANAEEL OD BALT. Zirdo DST PRIPSOL OD ZIRDO, HOATAH IAIDA! CHRISTEOS! UR, VAN, VeX OD TAL! LAP laUa zuraah! CHRAMSA!
 
 (Ich bin stark und besitze Standhaftigkeit sowie den wahren Willen Gottes. In mir ist die Vereinigung von Licht und Dunkelheit, von Leistung, Macht, Begabung und Gerechtigkeit. Ich bin das Firmament und ich bin der wahre Gefährte des All-Einen! So soll es sein! Liebe, Ordnung, Vertrauen und Mut! Ich existiere durch Gott! Amen!)
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Tritt dann hinter den Initianten und verbinde dich oberflächlich mir seiner Energie, sodass diese nur einen geringen Teil der folgenden Energien erhält und gleichzeitig abgeschirmt wird, wenn die henochischen Calls zitiert werden! 
 

 
 

 
 
 Klassische Variante bzw. klassische Calls nach John Dee und Edward Kelley:
 
 Die 1. henochische Anrufung in henochisch (für alle Energien):
 
 Ol sonf vors ge, goho Iad Balt, lonshe calz vonpho; sobra zol ror ie ta nazpes od graata malpreg; des holqu qaa nothoa zimze, od commah ta nobloh zien; soba thil genonpe prege aldi; des urbes oboleh gresam; casarem ohorela taba pir; des zonrensge cab erem iadnah. Pilah farzme zenurza adna gono iadpil, des hom od toh; soba ie pam lu ipamis; des loholo vep zeomde poamal, od bogpa aai ta piap piamol od vooan. Zacare, ca, od zamran; odo cicle qaa; zorge, lap zirdo noco mad, Hoathe Iaida.  
 
 Ich herrsche über Dich, spricht der Gott der Gerechtigkeit, in erhabener Macht über dem Himmelszelt des Zorns: (Er) In dessen Händen die Sonne wie ein Schwert ist und der Mond wie ein durchdringendes Feuer. (Er) Der Deine Gewänder ausmisst inmitten meiner Gewänder und der Dich zusammenbindet wie meine Handflächen. (Er) Dessen Platz das Feuer der Zusammenkunft ziert und der Deine Gewänder mit Bewunderung verschönert. Dem ich ein Gesetz / Schrift machte, welche(s) die heiligen regiert und dir einen Stab gibt, mit der Lade des Wissens. Überdies erhobt Ihr Eure Stimmen und schwort Gehorsam und Treue zu ihm, der lebt und triumphiert. Der keinen Anfang hat und darum nicht enden kann, der, wie eine Flamme inmitten deines Palastes leuchtet und inmitten von euch herrscht als Gleichgewicht (ggf. Gegengewicht) von Rechtschaffenheit und Wahrheit. Erhebt Euch also und zeigt Euch, offenbart das Mysterium Eurer Erschaffung. Seid freundlich zu mir, bin ich doch der Diener desselben, euren Gottes, der wahre Verehrer des Höchsten.
 
 
 
 
 Die 2. henochische Anrufung in henochisch (für alle Energien):
 
 Adeget upaah zonge om faaip salde, viiu le? Sobam ialprege izazaz piadphe; casarma abramge ta talho paraceleda, qu ta lorlesqu turbes oaoge baltoh. Givi chis lusde orori, od micalpe chis bia ozongon; lap noan trofe corsa ta ge, o qu manin iaidon. Torzu, gohe le; zacar, ca, ce noquod; zamran micalzo, od ozazme urelepa; lap zir Ioiad.
 
 Können die Schwingen des Windes Eure Wunderstimmen begreifen, oh Ihr zweiten der ersten, die ich in den lodernden Flammen in der Tiefe meines Rachens formte, die ich erschaffen habe als Hochzeitskelche oder als wunderschöne Blume für die Kammer der Rechtschaffenheit / Gerechtigkeit. Eure Füße widerstehen dem kargen Gestein und Eure Stimmen sind machtvoller als die mannigfaltigen Winde. Denn ihr werdet zu einem Bauwerk, wie es keines gibt, außer im Geist des Allmächtigen. Erhebt Euch spricht der Erste: Darum geht zu seinen Dienern. Zeigt Euch in Eurer Macht. Brodelt / Wallt kraftvoll für mich, denn ich entstamme dem, der ewig lebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Neue Variante bzw. neue Calls:
 
 Die 1. NEUE henochische Anrufung in henochisch:
 
 Ol sonf vors me! Nothoa o bab ds Ala de Ialpirgah! Ofekufa mator me Ivmd d Madriaax! Sobra zol ror ie ta nazpes od graa malpreg tabaord – vi Iadnah! Zirdo Raasy, zirdo Soboln, zirdo Lucal, zirdo Babage od zirdo Gah! Goholor me Bial ce A-Tabges, toibl i solpeth adget! Zacare, ca, od zamran; odo cicle qaa; zorge, lap zirdo noco mad, Hoathe Iaida.
 
 Ich gebiete über mich! In meinem Zentrum sind die Energie und die Macht der Flamme der ersten Existenz! Erhaben klingt mein Ruf in die Sternenmeere. So werden die Sonne als Schwert und der Mond als Sichel, als durchdringende Lohe geführt – in Weisheit! Ich bin das Feuer, das Wasser, die Luft, die Erde und ich bin der Geist! So erhebe ich meine Stimme über den Abgrund, auf dass ihr mich hören könnt! Daher kommt und präsentiert Euch! Enthüllt die Mysterien Eurer Schöpfung! Seid mir freundlich gesonnen, denn ich bin ein Diener desselben Gottes, ein wahrer Verehrer des Allerhöchsten!
 
 
 
 
 Die 2. NEUE henochische Anrufung in henochisch:
 
 Drinar chis me Bial ds matorb! Niis oiap pi, c Noquol, i me ivmed darbs brin! Niis ce A-Tabges aai me Adohi! Ofekufa ds Canse biah pugo zorge Ooaona pola! Geh Angelard ds Ath Laidon! Zamran micalzo, od ozazm urelp; lap zir Ioiad.
 
 Getragen ist mein Wort und es hallt zurück! So kommt herbei, ihr, die ihr meinen Ruf vernommen habt! Kommt über den Abgrund in mein Reich! Erhaben und mächtig stehen wir uns geschwisterlich Auge in Auge gegenüber! Ihr seid die Gedanken und die Taten des All-Einen! Zeigt Euch in voller Macht, und lasset mich ein guter Seher sein, denn ich entstamme aus Ihm, der er ewig lebt!
 
 Jetzt beginnt die eigentliche Initiation, da alle energetischen Vorbereitungen getroffen wurden!
 
 
 
 
 Bei der Initiationsmethode „von außen nach innen“ erfolgt nun der Part, dass sich der Initiator hinter den Aspiranten stellt, sodass er dessen Kronen- und Todeschakra berühren kann, um dann ein besonderes Symbol der 21 henochischen Buchstaben zu zeichnen, um hiermit das Energiesystem des Aspiranten zu kontaktieren, sodass eine klare energetische Verbindung entsteht. 
 
 Bei der Initiationsmethode „von innen nach außen“ erfolgt nun der Part, dass die Hände des Aspiranten so positioniert werden, dass die Hände mit dem Handrücken auf den Oberschenkeln des Aspiranten ruhen. Kurz danach wird dann das Sternritual ausgeführt.
 
 Alle weiteren Anweisungen bzw. Beschreibungen wurden bereits so ausführlich wie „möglich“ (absichtlich wurden die verschiedenen Arkanen des SECHSTEN GRADES fortgelassen) wiedergegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rituelle Schließung der Initiation via Enochian Light Source:
 
 
 
 
 Initiator steht in der Mitte und vibriert: NOSTOAH AR Cafafam O Micalza! Comselha! OD PERIPSAX AR Gigipahon, SOBA Zion, AR Caosgon od SOBA ialperton! ME TABAS COCASB ME TIBL NIISO! TORZU ZACAR BRANSG! GOHOLOR! Solpeth biena; brita od zacam ge mica-laza! Zir comselha ar Piripsol! Gah od E Siasch! ME TABAS COCASB COMSELH NIISO! BUST OD IAIADIX CAMLIAX MURIFRI Gah od E Siasch!  
 
 Es war der Verweilort der Macht! Der Kreis! Das Firmament der Luft, des Wassers, der Erde und des Feuers! Ich befehle, die Zeit ist gekommen, mich zu verlassen! 
 
 Erhebt Euch! Bewegt Euch Helfer! Verlasst uns! Horcht auf meine Stimme, ich habe gesprochen von euch und ich bewege euch in Kraft und Anwesenheit!
 
 Wir sind, Ich bin, ein Kreis und die Herrlichkeit der Himmel! Geister und Geschwister! Ich befehle, die Zeit ist gekommen, den Kreis zu verlassen!
 
 Ruhm und Ehre den „henochischen“ Geistern und Geschwistern!
 
 
 
 
 Der Initiator geht in den OSTEN, WESTEN, NORDEN und SÜDEN des Raumes und zeichnet JEWEILS die henochische Buchstabenfolge:
 
 Drux N - Gal D - Mals P - Gisg T und vibriert: CHRISTEOS
 
 Pa B - Na H - Pal X - Graph E - Ged G und vibriert: CHRAMSA
 
 
 
 
 Dann geht der Initiator wieder in die Mitte des Raumes und beendet das Ritual, indem Folgendes vibriert wird.
 
 
 
 
 DS GMICALZO OI Malpirgi, CHISO DST OZAZM OD DST Quasb VONSARG Damploz PI AR GLO Piripsol! CHRAMSA! ME GEMEGANZA! C-ME SIBSI VORS RAAS, Soboln, LUCAL, BABAGEN CORS OLPIRT DS ORS, LAP ZIRDO, HOATAH IAIDA! OIT DS TULE! CHRISTEOS!  
 
 Die Allgewalt der Energie der Schöpfung, sind das Erschaffen und das Zerstören jeder Mannigfaltigkeit, in den Höhen der Substanzen im Glanz der Sternenmeere! Jetzt und für immer! Mein Wille wird durchgesetzt! In mir sind die Vereinigungen von Luft, Wasser, Erde und Feuer sowie das Licht und die Dunkelheit, denn ich bin der wahre Gefährte des All-Einen! So soll es sein!
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        Doppelte henochischen Buchstaben

     
 
 
 Wenn man sich die henochischen Buchstaben ansieht, wird man sehr schnell erkennen, dass man einige spiegeln kann und andere eher „alleine stehen“ sollten – wobei man auch diese spiegeln kann bzw. in Kombination bringen kann. Es geht im ersten Moment wirklich um ein Verstehen der Form und deren symmetrischen Möglichkeiten. Diese möglichen Spiegelungen oder Dopplungen haben natürlich wieder einen tieferen Sinn. Es ist jedoch nicht eine einfache Addition der energetischen Möglichkeiten des Buchstabens. Vielmehr ist es eine „eigenständige Energie“, die sich teilweise direkt auf die „höheren Welten“ bezieht, sodass man neben einer Potenzierung auch noch eine Vergrößerung des Wirkungsspektrums erreicht. Doch auch auf der materiellen Ebene können diese „Doppelbuchstaben“ viel erreichen und sehr gezielt wirken. Um nun eine passende Erklärung anzubieten, die man auch wieder auf andere Systeme anwenden kann, sodass man für sich selbst die Wirkungsmöglichkeiten verstehen und anwenden kann, will ich einen kleinen Ausflug in die Kabbalah machen. Diese „höheren Welten“, in welche die doppelten henochischen Buchstaben wirken, kann man auf der einen Seite via Energiekörperbezeichnung näher definieren. Man kann aber auch die kabbalistischen Welten Assiah, Jetzirah, Beriah und Aziluth verwenden bzw. mit ihren Beititeln oder Erklärungen wie „Welt der Materie“, „Welt der Archetypen“, „Welt der Götter“ und „Welt der Erzengel“ arbeiten. Wie schon oft erwähnt, besitzen die henochischen Buchstaben und die Enochian Light Source, auch die Möglichkeit im profanen des einzelnen Menschen sehr klar und deutlich zu wirken, sodass man diese Energien auch in der materiellen Welt (im kabbalistischen Sinne wäre es Assiah, und wenn es um die Energiekörper geht, wäre es der physische und der Ätherkörper) erkennen kann. Hier können sie sehr eng mit den Natur- und Elementenergien agieren, wobei es nicht auf irgendeine Elementzuordnung ankommt, sondern auf das Ziel der jeweiligen Energie bzw. auf die fokussierte Verwendung. Bevor ich aber hier über die kabbalistischen Fachvokabeln „Assiah“, „Jetzirah“, „Beriah“ und Aziluth“ spreche, will ich ganz kurz erklären, was sich hinter diesen Wörtern verbirgt, sodass man verstehen und erkennen kann, welche Wirkspektren durch die henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source erreicht werden können. Diese Fachvokabeln „Assiah“, „Jetzirah“, „Beriah“ und „Aziluth“ sind Begriffe, die in kabbalistischen Lehren verwendet werden, jedoch nichts mit der henochischen Magie zu tun haben. Dies würde aber auch für die Bezeichnungen der Energiekörper gelten. Letztlich darf man nicht den Fehler machen und diese Vokabeln ausschließlich auf die verschiedenen kabbalistischen Bereiche anwenden, wo es um die „vier Welten“ aus dem vierbuchstabigen Namen Gottes – JHVH – geht. Zwar sind die Buchstaben jeweils den Elementen zugeordnet, sodass man also Brücken zu verschiedenen Energien und der henochischen Magie schlagen kann, doch gibt es keinen direkten Bezug, dass man jetzt die kabbalistischen Welten über die Elementtafeln der henochischen Wachtürme stülpen kann. Der Buchstabe Yod (y) steht für Aziluth und repräsentiert das Element Feuer, das erste He (h) steht für Beriah und repräsentiert das Element Wasser, der Buchstaben Vau/Wav (w) steht für Jetzirah und repräsentiert das Element Luft und das End-He (h) für Assiah und repräsentiert das Element Erde. Man kennt diese Einteilungen aus der Vier-Elementen-Lehre. Man kann es sich aber auch so vorstellen, dass der Buchstaben Yod (y) nicht nur für Aziluth steht, sondern auch für den Atmankörper. Gleiches gilt für das erste He (h), welches für Beriah und für den Spirituellen- bzw. Kausalkörper und den Intuitions- bzw. Buddhikörper steht. Der Buchstaben Vau/Wav (w), der für Jetzirah steht, und somit für die archetypischen Energien als Sinnbild genommen werden kann, ist mit dem Mental-, Emotional- und Astralkörper zu vergleichen, da hier die primären Energien wirken, die einen direkten Einfluss auf das menschliche Dasein haben. Dass das End-He (h), welches für Assiah steht, repräsentiert den physischen Leib und den Ätherkörper.
 
 
 
 
 Das Schöne an der kabbalistischen Idee und den henochischen Buchstaben bzw. der Enochian Light Source, ist der Umstand, dass man ganz gezielt mit den kosmischen Elementen arbeiten kann, d. h., wenn ich jetzt z. B. den Buchstaben „UN“ – a verwende, der dem Element Feuer zugeordnet ist und diesen mit der Energie der Ebene Aziluth „verbinde“, arbeite ich mit dem Feuer des Feuers, auf der Ebene Beriah wäre es Feuer des Wassers, Jetzirah Feuer der Luft und Assiah Feuer der Erde. Die Ebene ist hier immer die „stärkere“ oder die „fundamentalere“ Energie. 
 
 
 
 
 Was sagen diese Welten im Einzelnen aus und was hat dies alles mit den henochischen Buchstaben zu tun? 
 
 
 
 
 Die 1. Welt oder – wenn man es hierarchisch sehen will – die höchste Welt ist Aziluth. Es ist das göttliche Licht, die absolute Essenz aller kausalen und chaotischen Ursachen und Nicht-Ursachen der Existenz und der Nicht-Existenz. Die Ebene der Erzengel, die außerhalb jeder Dualität stehen. Wenn man so will, ist es die Welt der Erhabenheit und des Lichtes. Aziluth steht für alle „kosmischen Energien“, d. h. für alle Energien, die direkt auf das höhere Selbst, den Atmankörper wirken. So würden also die „doppelten Buchstaben“, die man in den Atmankörper setzt, eine zusätzliche Daten- oder Lichtleitung zu den Sphären der Erzengel knüpfen. Es ist eine Urenergie, die man erfahren kann, da es sich hierbei um eine energetische Ebene handelt bzw. um eine energetische Welt, die alles „umgibt“. So „durchläuft“ letztlich alles, was den Menschen im „energetischen Sinne“ erreicht, die „energetischen Filter“ von Aziluth. Hierdurch sind die Energien und die energetischen Möglichkeiten auf bzw. im Atmankörper „fließend“. Da letztlich der Atmankörper alle anderen Energiekörper umschließt und durchdringt – auch den physischen Körper – bedeutet dies, dass man hier auf ein gigantisches Potenzial zurückgreifen kann. Letztlich kann man hier auf die Energien des „gesamten henochische Alphabets“ zugreifen und diese in beliebiger Kombination verwenden. Daher dürfet es klar sein, dass die Energie der Ebene Aziluth einen besondern Einfluss auf alle „kosmische Arbeiten“ hat. Man kann lapidar sogar sagen, dass die Energie der Ebene Aziluth DAS GÖTTLICH LICHT erschafft bzw. kanalisiert, welches aus der Quelle allen Seins kommt, die überall und nirgends ist – in der Existenz und gleichzeitig in der Nicht-Existenz. Man kann förmlich mit den Buchstaben reden bzw. eine KONTAKTIERUNG des Menschen mit ALLEN henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source ermöglichen, so wie ein permanentes, jedoch ausblendbares Channeling.
 
 Hierbei ist es jedoch wichtig, dass die Ebene Beriah von der Ebene Aziluth „beeinflusst“ wird, d. h., die Energien, die in Aziluth existieren, WIRKEN bzw. haben ihren PRIMÄREN AUSDRUCK in Beriah – alles andere wäre selbst für den Atmankörper „chaotisch“, da man dann in die Bereiche des kosmischen Seins und dem Kollektivkörper treten würde.
 
 
 
 
 Die 2. Welt trägt den Namen Beriah und versinnbildlicht das göttliche Existieren, die Götter und Göttinnen des Seins, die Einheit von Licht, Ton, Zahl und Schwingung. Es ist – im kosmischen Sinne – die ERSTE FORM des Lichtes in der Dualität als LICHT UND SCHATTEN. Die Werdung der prinzipialen Schöpfung, das Motiv aller Manifestation und Pläne im Sein und Nicht-Sein, in der Ordnung und im Chaos. Es sind die Energien der Götter bzw. der Göttinnen, die man in den „doppelten Buchstaben“ erfahren kann. Es gibt hierbei jedoch keine Anleitung. Man sollte nicht so naiv sein, dass man einfach nur die beiden Buchstaben GON - i - und FAM - s – (für I und S) doppeln muss, um die schöpferische Energie des Prinzips Isis zu besitzen. Es geht hierbei um eine intuitive Kontaktierung und um einen universell-kosmischen Symbolschlüssel, welcher die Macht der Enochian Light Source öffnet und lenkbar macht. 
 
 
 
 
 Wenn man sich verstärkt mit den Bedeutungen der henochischen Buchstaben auseinandergesetzt hat – und dies sollte man, wenn man wirklich anfangen will, mit der Enochian Light Source und den henochischen Buchstaben und Glyphen zu arbeiten und diese Energien in den eigenen Chakren und/oder Energiekörper zu führen – erlauben diese Buchstaben, diese energetischen Symbole, eine vereinfachte Kommunikation mit dem Tagesbewusstsein. Dies ist sehr wichtig, wenn es um die „dualen Energien“ des Seins geht. Man darf jetzt nicht dem Irrglauben unterliegen, dass man plötzlich alles via Intellekt bzw. Tagesbewusstsein versteht. Man wird aber eine innere Gewissheit, eine „kosmische Gnosis“ erlangen, sodass man für sich sagen kann „Ich verstehe es mit dem Herzen und dem Verstand.“ Die Ebene Beriah agiert mit allen Energien, die direkt durch das höhere Selbst, durch den Atmankörper, auf die „unteren Energiekörper“ wirken. Die primäre Wirkung geht auf den Intuitions- bzw. Buddhikörper und auf den Spirituellen bzw. Kausalkörper, was bedeutet, dass der 6. Sinn (metapsychologischer Sinn oder magischer Sinn) und der 7. Sinn (kosmischen Sinn oder gnostischen Sinn) direkt angesprochen werden. Doch auch wenn die henochischen Buchstaben auf die höheren Energiekörper wirken, wird keine der vorher beschrieben Möglichkeiten, direkt potenziert. Es entsteht eine „eigene Dynamik“. Nehmen wir erneut den „Drachen“, den Buchstaben „UN“ – a, der im Spirituellen- bzw. Kausalkörper die Wirkung „Transformation durch Feuer“ und „Botschafter und Führer zu eigenen Anteilen“ haben kann und im Intuitions- bzw. Buddhikörper die Wirkung eines „Seelenbegleiters“ und eines „Sternenbotschafter zu anderen kosmischen Kollektiven“ hervorrufen kann. Die „eigene Dynamik“ kann hier u. a. bewirken, dass man wirklich mit einem „Feuerprinzip“ arbeitet, das in der literarischen Landschaft einen Gottesnamen trägt. Ob es nun Vokabeln bzw. Energien bzw. göttliche Prinzipien sind, wie „Brigid“, „Hephaistos“, „Vulcanus“, „Agni“ oder „Ahura Mazda“ sind – die eine spezielle Feuerthematik haben, oder Prinzipien wie „Bel“, „Balder“, „Hyperion“, „Helios“ oder „Mithras“, die alle eine Licht- bzw. Sonnenthematik haben, wird sich ausschließlich in einer individuellen Arbeit zeigen. Jeder Mensch agiert und reagiert individuell auf diese Energien. Doch auch ein „realer Drache“ kann sich energetisch manifestieren, um als Seelenbegleiter zu fungieren. Wenn es die eigenen, energetischen Filter zulassen, wird man diesen Drachen ohne Weiteres mit seinem „dritten Auge“ sehen können und – durch die Energien der Ebene Beriah – auch im bewussten Zustand kommunizieren können. Channelings bzw. echte Dialoge sind vollkommen normal. So besitzen die Energien der Ebene Beriah einen besondern Einfluss auf „magische Arbeiten“ und auch auf Arbeiten der Selbsterkenntnis, welche auf die eigenen Lebens- und Existenzaufgaben zielt. Gut, wenn man sich dies alles anschaut, kann man schon von einer Potenzierung sprechen, doch will ich mit solchen Vokabeln sehr bewusst umgehen, damit keine Missverständnisse entstehen. Letztlich kann man alles mit einer gewissen Potenz betrachten, das sich mit der Enochian Light Source verbindet und diese Energien fokussiert. Man wird durch die Arbeiten auf dieser Ebene bzw. mit seinem Intuitions- bzw. Buddhikörper und seinem Spirituellen bzw. Kausalkörper eine klare Dualität in den henochischen Buchstaben erkennen, sodass hier der 6. Sinn (metapsychologischer Sinn oder magischer Sinn) und der 7. Sinn (kosmischen Sinn oder gnostischen Sinn) in einem besonderen Maße verwendet werden können. Wenn man sich innig mit den henochischen Buchstaben auseinandersetzt und sich den Energien der Enochian Light Source öffnet, wird man die Namen der henochischen Entitäten in einem ganz anderen Licht sehen können, sodass die Grade ZWEI BIS FÜNF aus weiteren Blickwinkeln verstanden werden können. Natürlich wird es hierfür keine 08/15 Anleitung geben. Die energetischen Verknüpfungen und Verflechtungen, die man auf der Ebene Beriah mit der Enochian Light Source erreichen kann, werden wahrlich ihresgleichen suchen. Man wird eine sehr enge Fusion mit seinem Unterbewusstsein und mit seinen höheren energetischen Anteilen erfahren können. 
 
 
 
 
 
 
 
 Dieses „permanente Channeling“ bezieht sich daher nicht nur auf die henochischen Buchstaben, sondern auch auf die Verständigungsebenen der eigenen energetischen Fragmente des gesamten Ich. Die Energie der Ebene Beriah, welche sich sehr stark mit der Ebene Jetzirah verbinden, ist die Energie, die dem göttlichen Licht Ausdruck verleiht. Dieser Ausdruck ist letztlich die Dualität, sodass es eine deutliche Trennung zwischen Sephiroth und Qlippoth gibt, welche einen Abglanz unserer dualen Welt darstellen. Die Enochian Light Source kann in dieser Ebene auch wieder dual begriffen werden. Wie schon erwähnt, können die henochischen Buchstaben auch als eine Art „energetische Waffe“ eingesetzt werden. Sie können einen energetischen Zwang auslösen und andere Mächte kontrollieren. Dies alles muss aber stets mit Bedacht und Verstand behandelt werden, denn schnell wird der persönliche Egomachtfilm zu einem Startschuss, der eine Selbstvernichtung einläutet. So wie die Ebene Beriah von Azilut beeinflusst wird, so beeinflusst Beriah natürlich die Ebene Jetzirah, d. h. die Energien, die in Beriah existieren, wirken bzw. haben ihren primären Ausdruck in Jetzirah. Hierdurch wird wieder ein Einfluss der Enochian Light Source auf die astrale Ebene gewährleistet, auf der Ebene, wo die meisten energetischen Kontaktierungen und Arbeiten in der Magie stattfinden. Wenn man sich mit dem Konzept der henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source „angefreundet“ hat, wenn man es „aufgenommen“ hat und es auch „umsetzen“ bzw. „anwenden“ kann, wird man erkennen, dass man im Grunde die Archetypen selbst erkennen und sogar bearbeiten kann. 
 
 
 
 
 Die 3. Welt trägt den Namen Jetzirah und ist die göttliche Existenz. Diese Existenz kann man mit den Energien der verschiedenen Archetypen vergleichen. Es ist die individuelle Energie und der individuelle Ausdruck der Schöpfung, sodass man auf der Ebene Jetzirah Schöpfungsfragmente des absoluten Seins und der Energie der Götter und Göttinnen „finden kann“. Es ist die Ebene der Feinstofflichkeit, welche zwar dual ist, jedoch wertneutral als Einheit erkannt werden kann, bzw. erkannt werden muss, wenn man mit der Enochian Light Source hier arbeiten will. Auf der Ebene Jetzirah agieren die Möglichkeiten der Korrespondenzen, die Ausdrücke der formenden und animierenden Energien. Jeder kennt diese Energien, da sie mit der Vokabel „Archetypus“ betitelt werden. Doch in Bezug auf die henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source geht es hierbei nicht um die „klassischen Archetypen“ (die liebevolle Mutter, die destruktive Mutter, die Prinzessin, die Sirene, die Amazone, die Wettkämpferin, die Priesterin, die Hexe, der liebevolle Vater, das Ungeheuer, der strahlende Jüngling, der Herumtreiber, der Held, der Schurke, der Priester und der Zauberer), sondern um die Grundenergien der 21 henochischen Buchstaben. Allein auf der Ebene Jetzirah könnte man an eine Annäherung an eine Verdopplung der jeweiligen Energie denken. Doch auch hier gilt, dass man nicht einfach die „Energiewerte“ addieren kann. Es geht viel mehr um das Erschaffen von eigenen Archetypen, die neue Begrifflichkeiten erfordern. Jetzirah erschafft Energien, die man als universal geformte Vermittlungsenergien erklären kann bzw. für sich verstehen muss. Die henochischen Buchstaben und die Enochian Light Source sind hierfür spezielle Schlüssel, die auch wieder nach dem „Schlüssel-Schloss-Prinzip funktionieren. Da die Ebene Jetzirah stets wertneutral betrachtet werden muss, obwohl sie eine deutliche Dualität besitzt, ist es nicht immer für das menschliche Ego bzw. für das Tagesbewusstsein einfach, hier zu arbeiten. Zwar besitzt diese Ebene bzw. diese energetische Welt keine Materie, dennoch kann man sie als energetisch sehr verdichtet sehen, sodass sie feinstofflich ist. Dass bedeutet wiederum, dass man einen sehr deutlichen „körperlichen Effekt“ spüren wird, wenn man auf der Ebene Jetzirah mit den henochischen Buchstaben agiert. Die primäre Wirkung geht auf den Astralkörper, sekundär auf den Emotional- und den Mentalkörper, was bedeutet, dass der Mensch hier seinen eigenen Archetypus erkennen bzw. erschaffen und letztlich sehr gezielt transformieren kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 Dieser eigene Archetypus wird durch die Enochian Light Source regelrecht belebt und sogar evolutioniert, denn so wie der Mensch, der sein eigenes Energiesystem besitzt, so wird auch der eigene Archetypus etwas Vergleichbares besitzen. Nehmen wir erneut den „Drachen“, den Buchstaben „UN“ – a, der im Astralkörper die Möglichkeit versinnbildlicht, dass man aus der eigenen Energie ein Psychogon erschaffen kann, sodass man über einen aktiven astralen Begleiter – in Form eines Drachen – verfügt. Hierdurch verstärkt sich der astrale Schutz, da man diese Energie auch als „Waffe“ bzw. als „Aktion“ verwenden kann, wodurch man letztlich auch wieder eine fokussierte Evolutionsarbeit ausführen kann. So stellt die Energie „Drache“, der Buchstaben „UN“ – a, einen Lehrer und Prüfer dar. Je stärker man mit dieser Energie agiert, je deutlicher man auf den Kraftstrom der Enochian Light Source zugreifen kann, desto „agiler“, „dynamischer“ und „intelligenter“ wird der eigene Archetypus werden. Dies mag auf der einen Seite seltsam, belustigend, befremdlich und doch auch irgendwie spannend klingen. Nun, dies alles ist sehr passend, doch sollte man darauf achten, dass die geschaffene Energie sich nicht zu sehr verselbstständigt und nicht eine extreme Eigeninitiative entwickelt. Es ist in unserer Gesellschaft nicht immer förderlich, wenn alle Menschen, die einen irgendwie bedrängen, plötzlich von einem „wild gewordenen, machtvollen und unkontrollierbaren Drachen“ angegriffen werden. Daher muss man auch hier wieder sehr bewusst und besonnen agieren, bevor man – mal wieder – über den Satz „Die Geister, die ich rief, werde ich nicht wieder los“ meditieren muss.
 
 
 
 
 Im Emotionalkörper würde die energetische Möglichkeit entstehen, dass man eine „brennende Liebe“ erfahren kann, (mit der Warnung, dass die Möglichkeit besteht, dass verzehrende und verheerende Energien freigesetzt werden), was in einer absoluten Treue gipfeln würde. Sollte diese jedoch „missachtet“ werden, kann schnell ein „Vakuum“ entstehen, welches durch einen ungezügelten Machtwillen gefüllt werden kann, sodass man selbst den Wunsch hat, Emotionen zu „verbrennen“ bzw. eine Läuterung durch Emotionen hervorzurufen. Auch hier wird man sicherlich verstehen, dass ein unkontrolliertes Agieren mit der Enochian Light Source und den henochischen Buchstaben echte Gefahren beinhalten.
 
 Im Mentalkörper würde eine Fokussierung auf Wissen und Weisheit beginnen, die auf einem Fundament der Gerechtigkeit, aber auch Gnadenlosigkeit aufgebaut werden kann. Gleichzeitig würden sehr starke schöpferische und kreative Gedanken entstehen, die aber auch schnell in einer Unkonzentriertheit enden können, da man zu schnell „Feuer und Flamme“ für alles ist. 
 
 Wenn man dies alles unter dem Gesichtspunkt eines „Archetypus“ erkennen kann, wird man mit der Hilfe dieser Energie sehr gezielte Veränderungen bewirken können, da man die Möglichkeiten – wie ein Psychogon – manifestieren kann. So ist es auf der Ebene Jetzirah möglich, dass man im bzw. durch den Mentalkörper den Umstand „Fokussierung auf Wissen und Weisheit“ durch eine Energie „versinnbildlicht“, die einem als starker Herrscher gegenübertritt. Das Gleiche würde auch für den Emotionalkörper oder den Astralkörper gelten. Es gibt hierbei jedoch KEINE feste Schablone, sodass man sagen kann, dass bei allen Menschen der Umstand „Fokussierung auf Wissen und Weisheit“ durch einen „Herrscher Archetypus“ dargestellt wird. Möglich ist hier alles, da das Limit die eigene Kreativität und die energetischen und bildlichen Filter des jeweiligen Menschen sind. Wenn man mit „Herrschaft“ keinen Menschen aber einen Berg verbindet, wird man eher mit einem Berg als mit einer humanoiden und königlichen Gestalt kommunizieren. Es gibt hierbei keine „festen Archetypen“, es sind lediglich Möglichkeiten der Ebene Jetzirah, die man gezielt durch bewusstes Arbeiten umsetzen kann. Man sollte aber deutlich prüfen, ob man wirklich diese Energien auf der Astralebene „manifest“ werden lässt, da – wie schon erwähnt – die Ebene Jetzirah zwar über eine ausgeprägte Dualität verfügt, die jedoch wertneutral gesehen werden muss. 
 
 
 
 
 So kann es sein – wenn dies die Lernaufgabe des Menschen ist – dass der Herrscher den Menschen selbst beherrschen will, um ihm so die Möglichkeiten von Wissen und Weisheit zu symbolisieren. Doch auch der „alte Lehrer“ ist hier möglich, der majestätisch einem mit Rat und Tat zur Seite steht. Die energetischen Erscheinungen bzw. Manifestationen sind hierbei absolut individuell. Dies „muss“ letztlich so sein, dass die Energien der Ebene Jetzirah einen besondern Einfluss auf alle meditativen und astralen Arbeiten haben. Gerade auf der Ebene Jetzirah werden durch die Enochian Light Source Werte, Bilder, Emotionen und Energien vermittelt, die für eine Selbsterkenntnis essenziell sind. Dass diese Werte, Bilder, Emotionen und Energien letztlich durch die henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source ein regelrechtes Eigenleben entwickeln können, muss man sich jedoch stets vor Augen halten. Die Energie der Ebene Jetzirah, welche sich sehr stark mit der Ebene Assiah verbinden, ist die Energie, die DEM AUSDRUCK DES GÖTTLICH LICHTES die FORM gibt. So ist es „logisch“, dass die Ebene Assiah durch die Energie der Ebene Jetzirah „beeinflusst“ wird. 
 
 
 
 
 Die 4. Welt trägt den Namen Assiah. Es ist die göttliche Existenz in der Materie, der göttliche Funke im Menschen, die Umsetzung der Form und der Energie, als duales Verhalten jedes Archetypus und somit der Mensch selbst, mit der Fähigkeit, auf seine Energiekörper zuzugreifen, bis hin zum höheren Selbst, um sich selbst zu evolutionieren und zu transformieren. Doch Assiah bedeutet auch eine dimensionale Beschränkung, da die henochischen Buchstaben hier primär im Ätherkörper wirken, der anderen „kosmischen Regeln“ unterworfen ist, als der Mental-, Emotional- oder der Astralkörper. In der Ebene Assiah existiert die „göttliche Energie“ als „das Geformte“, „das Erschaffene“, „das Gemachte“. Assiah ist die Materie selbst, wodurch ein energetischer Zusammenschluss mit dem Ätherkörper unumgänglich ist. Auch Assiah besitzt eine duale Energie, welche jedoch wieder wertneutral gesehen werden muss, da es hier „nur“ um das materielle Selbst geht und nicht um „Taten“. Ein Baum ist ein Baum! Er ist kein „guter Baum“ wenn er Schatten im Sommer spendet und ein „böser Baum“ wenn er im Herbst sein Laub verliert, wodurch sich Menschen ärgern, die penibel auf ihren Garten achten. Assiah bzw. diese energetische Welt IST die Materie, dennoch kann man sie als energetisch bezeichnen, da der Mensch mit all seinen Facetten in ihr existiert und diese durch seinen Ätherkörper erfahren kann. So haben die henochischen Buchstaben und die Enochian Light Source ihre primäre Wirkung im Ätherkörper. Sekundär gilt dies aber auch für den physischen Körper, da dieser mit allen Energiekörpern verbunden ist und eine direkte „biochemische“ Reaktion erzeugen kann. Das „Kribbeln“ der Energie – z. B. bei der Energiegabe oder wenn man sich die henochischen Buchstaben im eigenen System imaginiert, ist ein normaler, biologischer Effekt und keine „unheimliche, kosmische Macht“. Daher darf man sich nicht der Illusion hingeben, dass man sich einfach mal ein paar henochische Buchstaben tätowieren kann, um deren Energien bzw. der Wirkungen zu erzielen, frei nach dem Motto „Welche Buchstaben muss ich mir tätowieren, damit ich reich und berühmt werde?“ In der Ebene Assiah existiert, lebt und arbeitet der Mensch, er arbeitet mit all seinen Körpern, welche wiederum auf die verschiedensten Energien im Kosmos zugreifen können. Hier beginnt der Mensch mit seinem „Großen Werk“, welches die Transformation des eigenen Ichs ist – von einem unedlen (bleiernen) Zustand, in einen edlen (goldenen) Zustand. Die henochischen Buchstaben und die Enochian Light Source helfen hierbei, doch es sind nur Werkzeuge oder, wenn man es alchemistisch ausdrücken will, Ingredienzien, die man in der richtigen „Art und Weise“ anwenden muss. 
 
 
 
 
 Moment mal! Wenn ich die henochischen Buchstaben auf der Ebene Assiah materiell binde, z. B. durch eine Tätowierung oder durch das Schreiben / Zeichnen dieser Buchstaben und Glyphen, passiert nichts? Absolut nichts, sodass es vollkommen egal ist? Ehrlich? Na gut, so ganz richtig ist dies nicht!
 
 
 
 
 Eine materielle Bindung bzw. eine „energetische Manifestierung“ – wenn man es so nennen will – hat natürlich auch ihre speziellen Eigenarten. Letztlich hat dies u. a. etwas auch mit den Energien der Akasha-Chronik zu tun, einem energetischen Wissensspeicher auf verschiedenen energetischen Ebenen, primär der Ätherebene. Allgemein und oberflächlich betrachtet kann man sagen, dass man geistige Idee energetisch festigen kann, wenn man diese permanent wiederholt und jedes Mal einen klaren energetischen Fokus darauf setzt. Hierdurch erhalten Fantasiegebilde eine energetische Grundform, welche man weiter forcieren kann, sodass sie auf den anderen Ebenen „real“ werden. Wenn man wieder und wieder eine astrale Ebene bereist, wenn man immer wieder eine Meditation ausführt, die zu dieser Ebene führt und hier jedes Mal etwas fokussiert erschafft, wird man eine gewisse energetische Dichte erlangen. Wenn man dann diese Meditation schriftlich bzw. materiell in der Realität fixiert bzw. realisiert, kann man es mit einem materiellen Fundament vergleichen, welches die Energien des Erschaffers speichert und diese kontinuierlich abgibt, wenn die Arbeit energetisch ausgeführt wird. Es entsteht hierbei ein energetischer Austausch zwischen materiellen Texten, den energetischen Körpern des Reisenden und den Energien der Ebenen, in welche die Reise führt. Je älter nun die „materielle Form“ der verschiedenen Gedanken ist – z. B. das Mandala des Sephiroth, welches man in unzähligen Büchern, Postern, Videos etc. findet, ist ein perfektes Beispiel für solche energetischen Manifestierungen –, desto deutlicher wird ein energetischer Austausch stattfinden. Da die henochischen Buchstaben schon ein paar Jahrhunderte materiell bzw. schriftlich fixiert existieren und von vielen Magiern immer wieder veröffentlicht, und in Büchern „manifestiert“ wurden – ganz zu schweigen von den unendlich vielen Studien, Ideen, Schriften, die nicht veröffentlicht wurden und in magischen Tagebüchern oder in Bibliotheken von magischen Gemeinschaften existieren –, besitzen diese schon ein sehr großes bzw. festes Fundament. Solche Fundamente bedeuten aber auch, dass man sie nicht „ohne Weiteres“ verändern bzw. verbiegen kann. Wenn man z. B. mit den henochischen Buchstaben arbeiten will, ist es wichtig, dass man sie wirklich exakt zeichnet, sodass man ganz klar erkennen kann, dass es henochische Buchstaben sind. Es geht hier nicht um eine perfekte Kalligrafie, es geht nur darum, dass die grundlegenden Striche und Linien gezogen werden und keine weiteren Schnörkel erschaffen werden, die wie Buchstabenspoiler wirken, sonst aber keinen Sinn haben. 
 
 Daher kann man sagen, dass alles, was an Wissen oder an Erkenntnissen in der materiellen Welt aufgeschrieben wird – was man also selbst in die Manifestation ruft –eine höhere Wirksamkeit und letztendlich auch eine wesentlich höhere Macht erhält. Es ist das Prinzip der Schöpfung. Wenn man eine neue Idee hat, diese wieder und wieder ausführt, wenn man sie energetisch manifestiert, können andere Menschen von diesem Fundament profitieren. Zwar ist der energetische Fokus hier ein essenzieller Bestandteil, doch darf man nicht die materielle Ebene bei den magischen Arbeiten und Betrachtungen vergessen – zumindest dann nicht, wenn man auf der materiellen Ebene agiert. 
 
 Wenn man sich jetzt einmal die magische Geschichte anschaut, dann wird einem eigentlich sofort klar, dass es vollkommen logisch ist, dass eine manifeste Information oder eine manifeste Anrufung eine ganz andere Wirksamkeit hat, als etwas, dass irgendwann mal „gedacht“ wurde – auch wenn beide Grundformen der Information im Akasha-Prinzip „gespeichert“ werden. Als einfaches Beispiel will ich hier kurz das Beispiel eines magischen Schutzkreises nehmen. Springen wir einfach zu einem echten Klassiker, nehmen wir das Pentagrammritual. Natürlich ist das Pentagrammritual ein sehr effektives Schutzritual. Man imaginiert sich die Pentagramme, man imaginiert sich den Schutzkreis, man imaginiert sich die Erzengel und man imaginiert sich die flammenden Pentagramme und, dass sich der Schutzkreis zu einer Schutzkugel manifestiert. Soweit so gut, doch was passiert, wenn man jetzt einen materiellen Schutzkreis zieht? Letztlich muss man dies selbst in der Praxis ausprobieren, doch verschiedene magische Versuche und Experimente zeigten, dass es wesentlich wirksamer ist, wenn man einen materiellen Kreis erschafft. 
 
 
 
 
 Ein materieller Kreis wäre in dem Fall schon ein mit kreidegezogener Kreis oder ein Kreis, der mit Draht, mit Salz, mit einer Schnur, mit Steinen oder mit irgendeinem anderen Material gezogen wird und somit manifest wird. Die Form des Kreises in der Materie bindet die Energien bzw. die energetische Form des magischen Kreises und der magischen Gedanken / Ideen dahinter, verknüpfen sich mit der Materie. Unter diesem Gesichtspunkt bekommen die klassischen Verträge zwischen Dämonen und Menschen – die in der klassischen Magie immer schriftlich fixiert wurden – einen ganz anderen Blickwinkel. Wenn dann noch persönliche „Gegenstände“ hinzukommen – hierzu zählt auch Blut, welches man lapidar als eine Art „spirituelle Währung“ sehen kann (zumindest in bestimmten Ritualen) – erhalten die jeweiligen Dämonenpakte einen sehr speziellen Status der Macht. Doch auch andere, persönliche und magische Gegenstände sind hier Kraft- und Energiespeicher. Dies alles wirft schon wieder ein anderes Bild auf die Diskussion, ob man nun die henochischen Buchstaben nicht doch materiell – z. B. durch ein Tattoo – manifestieren kann. 
 
 Um hier eine Aufklärung zu bieten, will ich klar und deutlich sagen, dass eine solche „Materialisierung“ hilfreich sein kann, aber nicht vollkommen essenziell ist. Es sind unterstützende Arbeiten, es sind Ideen, die man materiell umsetzen kann. Wenn man es etwas übertreiben will, kann man eine Materialisierung mit „Schwimmflügeln“ oder mit „Stützräder“ vergleichen. Wenn man die ersten Schritte macht, sind diese Materialisierungen wahrlich hilfreich, doch mit der Zeit kann man die Energien so fokussieren, dass zu Beginn ein ebenbürtiges und später ein höherwertiges Ergebnis zustande kommt. Man kann die tollsten und schönsten henochischen Buchstaben zeichnen und malen, wenn man keinen energetischen Willen besitzt, wenn man seine „henochischen Grafiken“ nicht mit energetischen Leben füllt, werden sie einfache Bildchen bleiben, nicht mehr und nicht weniger. 
 
 Doch bei allen Materialisierungen und bei allen energetischen Fokussierungen sollte man sich unter diesem Aspekt doch noch einmal die Idee eines „magischen Tagebuches“ anschauen. Im Grunde wird man in allen Kulturen und magischen Traditionen eine Entsprechung finden, auch wenn diese nicht immer „Buch der Schatten“ oder „magisches Tagebuch“ heißen. Natürlich ist es wichtig, sich daran zu erinnern, was man alles Magisches gemacht hat und dass man sich mit der Zeit alles Mögliche erarbeitet hat. Doch dadurch, dass man seine eigenen magischen Arbeiten schriftlich fixiert, dadurch, dass man seine Gedanken aufschreibt, erhalten sie eine gewisse Stabilität bzw. Materialität. Dies würde letztendlich bedeuten, wenn man eine energetische Heilungsarbeit startet (z. B. eine Reiki- oder andere Heilungsenergiegabe) oder eine energetische Initiation vollzieht (z. B. eine Einweihung mittels henochischer Buchstaben oder auch Runen), dass zu Beginn dieser initiatorischen Arbeiten es eine echte Unterstützung darstellt, wenn man im Vorfeld diese ruhenden Potenziale der anderen energetischen Ebenen materiell (z. B. auf seine Handfläche bzw. auf die Handchakren) erschafft, sodass auch das Tagesbewusstsein eine „materielle Visualisation“ zur Verwendung hat. Wie schon erwähnt, es ist nur eine Unterstützung, eine helfende Hand. Doch bei aller Materialisierung muss man sich dann natürlich auch fragen, ob dies nur für handschriftliche Erzeugnisse gilt. Viele Menschen schreiben ihre magischen Tagebücher auch „nur“ am/im Rechner – auch wenn es für manche blasphemisch ist, dass das magische Tagebuch nicht handschriftlich auf echtem Pergament fixiert wird. Was ist aber nun mit diesen „elektronischen Manifestierungen“? Muss man sie ausdrucken oder reicht es aus, wenn die Daten auf einem materiellen Speichermedium gesichert werden? Nun, man sollte es nicht mit dem Blickwinkel auf eine Materialisierung übertreiben, denn es geht primär um „fixierte Ideen“, nicht um materielle Kunst. Letztlich muss man selbst hier und da einige magische Versuche starten. Spannend ist es immer, wenn man von Alpträumen genervt wird oder von „nächtlichen Besuchern“, die von „anderen Ebene“ rüber kommen. Hier kann man wunderbar mit Schutzzeichen und Bannsprüchen arbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 Zwar kann man auch hier wieder das Argument anbringen, dass man gerade bei dem Thema Albträume, sich durch „Schutzzeichen und Bannsprüche“ einen psychologischen Trigger und/oder Anker schafft, doch zeigt die magische Praxis hier überraschend klare Informationen, dass die „materiellen Trigger“ sehr gut wirken.
 
 
 
 
 Gut, doch ich will zurück zu den doppelten bzw. gespiegelten henochischen Buchstaben kommen, denn letztlich stellt sich doch die Frage, wie wendet man nun die „doppelten“ henochischen Buchstaben an, bzw. in welcher Art und Weise kann man sie „verdoppeln“?
 
 
 
 
 Durch die Verdopplung oder Spiegelung der henochischen Buchstaben entstehen eigenwillige Muster, die man, wie bei dem berühmten Rohrschachtest, deuten kann. Dies bedeutet aber auch, dass die Deutungen sehr individuell ausfallen werden. Bei der Dopplung der Buchstaben kann es verschiedene Spiegelungen geben. Wenn man sich die Buchstaben ansieht, kann man erkennen, dass man eine Spiegelung dadurch ausführen kann, dass man die imaginäre Spiegellinie einfach an die linke Seite des Buchstabens legt und somit den Buchstaben „nur“ nach links „klappen“ muss. Hierdurch entstehen Spiegelungen, die ein ästhetisches Äußeres besitzen und individuelle Gedankengänge anrufen. Doch es gibt auch Buchstaben die zwei oder drei Spiegelungen zulassen bzw. deren Spiegellinie mal rechts, mal oben und mal unten angesetzt werden kann. Es gibt hierfür KEINE feste Regel, da die Glyphen etwas Individuelles im Menschen und in dessen Energiekörper auslösen werden. Es ist letztlich alles möglich und gleichzeitig auch nichts! Wenn man sich nun wieder einmal den Buchstaben „UN – a – DRACHE“ ansieht, kann man folgende Spiegelungen erschaffen:
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 Diese Spiegelungen eines einzigen Buchstabens erlauben schon eine gigantische Vielzahl von Interpretationen. Wenn man will, kann man hier alles erkennen, egal, ob es nun eine Glyphe des Schutzes ist, da sie etwas umschließt oder ob es ein Drachenkopf ist, der vielleicht auch als Drachenmaul, mit Zähnen und Hörnern durchgeht. Vielleicht ist es auch eine Fokussierung – ähnlich wie „Kimme und Korn“. Es kann aber auch einfach nur eine Verengung eines Weges sein, also ein mögliches Hindernis oder eine Barriere. Vielleicht ist es aber auch ein breiter Weg in die Zukunft, der sich am Horizont verjüngt. Vielleicht ist es auch ein Symbol der Vergänglichkeit, da die Mitte auch an eine stilisierte Sanduhr erinnern kann. Allein an diesen winzigen „Vielleicht-Ausführungen“ erkennt man, dass man hier unendlich viel erkennen bzw. „hinein interpretieren“ kann, dabei hat man hier nur auf der waagerechten Ebene eine Spiegelung erzeugt. Was erkennt man, wenn man nun die senkrechte Ebene spiegelt?
 

 
 

 
 

 
 
Hier einmal zwei weitere Spiegelungen des Buchstabens „UN – a – DRACHE“:
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 Was sieht man jetzt? Einen Blitz? Eine Leiter? Ein angedeuteter Fall? Einen Aufstieg? Einen Wegweiser? Eine Flugrichtung? Eine Harmonie? Eine Differenz?
 
 Zum Glück ist es in diesem Fall keine Schmach, wenn man einfach etwas „hineininterpretieren“ und sich selbst kreativ betätigt! Es gibt hierbei auch keine Bewertungen, es gibt kein „richtig“ oder „falsch“. Das Einzige, was es gibt, ist das eigene energetische Gefühl, sodass man für sich allein sagen kann, und sagen muss, dass die Interpretation „schwingt“ oder sich „unstimmig anfühlt“. 
 
 
 
 
 Dies mag für viele Menschen schon ein Problem sein, da viele sich lieber an die Vorgaben eines Buches oder eines Textes halten. Wenn man mit den henochischen Buchstaben arbeiten will, wenn man die Energien der Enochian Light Source fließen lassen will, ist jedoch die eigene Individualität absolut essenziell. Natürlich ist es viel einfacher, wenn man schlicht das Symbol „UN – a – Drache“ einfach als Synonym einer „großen Feuermacht“ deklariert, welche man durch eine Spiegelung auch einfach verdoppelt kann. Einfacher ja, doch absolut unpassend, wenn man mit den henochischen Buchstaben arbeiten will. Wenn man wirklich in seinem magischen, individuellen Denken nur nach Vorgaben sucht, wird man schnell in eine Sackgasse gelangen. Wenn man mit den henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source arbeiten will, muss man seine eigene Herrschaft, seinen eigenen Willen und seine eigene Kreativität erkennen und auch ausleben, denn dies alles sind gerade einmal Grundvoraussetzungen. Es gibt hier keinen vorgekauten Energiebrei, den man brav in Reihenfolge abarbeiten kann, um sich selbst zu vergöttlichen. Eine Selbstvergöttlichung kann nur beginnen, wenn man sich über seine eigenen Fähigkeiten klar ist und diese auch bewusst einsetzen kann. Die eigenen Fähigkeiten wird man aber nur in der Praxis erkennen und durch das klassische „Versuch-und-Irrtum-Spiel“. Wenn man mit den Dopplungen bzw. den Spiegelungen der henochischen Buchstaben arbeiten will, um einen speziellen Effekt oder eine spezielle Wirkung zu erzielen, wird man dies erreichen. Selbstverständlich sind die Grundinformationen der Buchstaben zu beachten, doch sie sind eher wie eine Schablone zu sehen, nicht als Dogma. 
 
 
 
 
 
 
 
 Man kann es sich so vorstellen, dass die gespiegelten henochischen Buchstaben bzw. Glyphen als „Grundlage“ oder „gemeinsamen Nenner“ ihre normalen energetischen Wirkungen besitzen, welche man in den jeweiligen Texten finden kann – in den Zeilen als geschriebenes Wort, aber auch zwischen den Zeilen, denn selbstverständlich reagieren die Buchstaben individuell auf spezifische Energiesysteme. Diese energetischen Wirkungen können durch die Spiegelung/Dopplung gezielt potenziert, gemindert, fokussiert oder gefächert werden. Letztlich ist alles möglich – jedoch stets unter Berücksichtigung der Grundenergie.
 
 
 
 
 Der Drache „UN“ – a in seinen verschiedenen Spiegelungen kann nicht auf einmal eine initiatorische Wasserkraft werden oder eine vollkommen ruhige und diplomatische Kommunikationskonstante. Gleichzeitig wird aber auch der Aspekt des Begleiters (egal, ob als Gefährte oder als Lehrer) nicht verschwinden. Die Doppelungen oder Spiegelungen der Buchstaben besitzen die Energie einer eigenen und absolut individuellen Matrix, ähnlich einer Rohmasse, die man selbst formen kann und auch formen muss, damit sie gezielt und fokussiert wirkt. Hierdurch gibt es auch keine festen Wege, wie man die Spiegelungen auf und in den verschiedenen „Welten“ einbringen kann. Auf der einen Seite ist es so einfach, dass man „nur“ seinen Atmankörper, sein höheres Selbst, kontaktieren muss, um auf der Ebene Aziluth bzw. durch die Energie Aziluth auf die Ebene Beriah zu wirken. Allein durch die kosmische Kreativität und das Anwenden eines universellen Urwissens wird das höhere Selbst, der Atmankörper, ganz anders mit den henochischen Buchstaben agieren. So kann man lapidar sagen, dass Arbeiten auf der Atmanebene via henochischer Buchstaben nur eine Verbindung zur Enochian Light Source benötigen und einen fokussierten Gedanken, sodass die jeweiligen Energiekanäle geöffnet werden und die signifikanten henochischen Schwingungen wirken bzw. handeln können. Doch wenn man dies aus dem Blickwinkel des menschlichen Tagesbewusstseins, des Egos und des Intellekts betrachtet, zeigt die Erfahrung deutlich, dass es dann doch nicht ganz so einfach ist. Lange Jahre des Lernens und der praktischen Energiearbeit sind die keimenden Anfänge. Erst wenn man sich mit seinen Energiekörpern so vereinigt hat, dass man in sich selbst verschiedene Triggerreize setzen konnte, wird man „leichter“ auf diese Ebene zugreifen können. 
 
 Man kann es am einfachsten mit einer sportlichen Aktivität vergleichen. Jeder wird schon mal in seinem Leben einen 100-Meter-Sprint absolviert haben (Schulsportfeste, Sportabzeichen etc.) oder kann es sich vorstellen (Leichtathletik). Dass Gleiche gilt für einen „Dauerlauf“, egal, ob es nun ein ganzer Marathon ist oder nur ein „Fragment“ dieser 42,195 km. Durch Training, Wille, Disziplin kann man gewisse sportliche Leistungen erbringen. Sicher, nicht jeder kann in knapp 2 Stunden einen Marathon laufen – selbst via Fahrrad werden viele in Schnappatmung verfallen –, doch wenn man es will, kann man diese Strecke überbrücken. Man kann sie gehen bzw. abwandern. Man kann sie auch joggen oder sprinten. Es kommt auf das „eigene Vehikel“, auf den eigenen Körper an. Und genau so verhält es sich auch mit den Energiekörpern. Einige Menschen können mit gewissem Training ihren Atmankörper „relativ schnell“ kontaktieren und auch die Verbindung authentisch aufrecht halten (oft gaukelt einem das Ego auch einen Kontakt vor, gerade wenn man meint, dass man schon „ach-so-evolutioniert“ ist) und wieder andere Menschen müssen sich via speziellen Übungen darauf codieren, dass die entsprechenden Energien der höheren Energiekörper auch auf eine Resonanzmöglichkeit in den unteren Energiekörper treffen. Da also nicht jeder ein „energetischer Sprinter“ oder „energetischer Marathonläufer“ ist, muss man hier und da doch ein wenig Übung und Disziplin anwenden. Übungen gibt es wie Sand in der Wüste, doch manchmal ist es schwierig, die passende Lektion zu finden. Es gibt hierbei auch keine Faustformel und auch keinen roten Faden. Während der eine Mensch mit einer einfachen Formenmeditation einen kreativen Schub erhält, muss der andere Mensch eine geführte Astralreisen meistern und die verschiedensten Bereiche der Magie studieren. 
 

 
 

 
 
 Jeder Mensch ist eben anders und absolut individuell. So reicht es manchmal auch schon aus, wenn man ein wenig Inspiration von fremden Texten oder Ideen erhält, egal, ob es nun Bilder, Gedichte, historische Fakten oder magische Rituale sind. Natürlich kann man nicht leugnen, dass das Studium der henochischen Magie einen klaren Vorteil bietet. Wenn man sich dazu entschließt, die Enochian Light Source zu verstehen und mit den Möglichkeiten der henochischen Buchstaben zu agieren, ist das Grundwissen der henochischen Magie – speziell das der dritten henochischen Schöpfungsperiode – sehr hilfreich. 
 
 Um einen kleinen Anhaltspunkt zu geben, wie man mit den Buchstaben arbeiten kann bzw. wie man deren Wesen verstehen kann, will ich eine geführte Astralreise wiedergeben, mit deren Hilfe man die verschiedenen henochischen Buchstaben bereisen und erfahren kann. Hierfür ist es jedoch unerlässlich, dass man sich vor der jeweiligen Reise bzw. vor der jeweiligen Arbeit die Buchstaben anschaut und diese auch imaginieren kann. Ich werde NICHT im Verlauf der geführten Astralreise die Buchstaben abdrucken, sodass man sich im Vorfeld mit der Form der Buchstaben beschäftigen muss, da ein permanentes Nachschauen und Durchstöbern während der Astralreise absolut kontraproduktiv ist.
 
 Die Meditation ist so konzipiert, dass man Stück für Stück auf die Astralebene geführt wird. Wenn man diese erreicht hat, wird man sich in einer „Elementstätte“ befinden, in der alle fünf Elemente gleichberechtigt vertreten sind. Hier wird es fünf separate Abschnitte geben, in welchen man die jeweiligen Buchstaben – die den fünf Elementen zugeordnet sind – frei erfahren kann. Die Astralreise ist nicht so konzipiert, dass jeder Buchstabe eine eigene ausführliche Beschreibung bzw. Bereisung erhält. Dies kann man im Grunde nicht beschreiben, da jeder Buchstabe eine eigene Welt ist und eine individuelle energetische Resonanz bzw. Sichtweise im Menschen auslöst. Daher ist die Astralreise so geschaffen, dass man jeweils zu den einzelnen Buchstaben hingeführt wird, welche sich dann in ein Portal verwandeln, sodass man durch die Buchstaben in die jeweilige Sphäre des Symbols treten kann. 
 
 Das Schöne an den henochischen Buchstaben und der Enochian Light Source ist, dass hier sehr hochschwingende Energien auf das Energiesystem des Menschen einwirken können, sodass man hier Erfahrungen machen kann, die absolut auf die eigene Wahrnehmung und auf das Verständnis des Tages- und Unterbewusstseins zugeschnitten sind. Sicher, astrale Reisen besitzen immer individuelle Fragmente und Wahrnehmungsmuster, doch wenn man mit den henochischen Buchstaben arbeitet bzw. diese, ähnlich einem Portal, verwendet, dringt man in Regionen und Ebenen vor, die sich von den „normalen Astralebenen“ unterscheiden. Wenn man so will, ist es in groben Zügen mit einer Bereisung eines Aethyrs zu vergleichen. Hierbei muss man wissen, dass die Aethyre eigenständige Ebenen sind, welche es dennoch vermögen individuelle Fragmente auszubilden, sodass man hier als Mensch einen „einfacheren Kontakt“ erhalten kann. So sind die Aethyre (und auch hier die jeweiligen Gouverneure, was wiederum zusätzliche Energien sind, die mit den Aethyren verflochten agieren) alles, was man in der entsprechenden Arbeit wahrnehmen kann. Wenn man eine Landschaft sehen würde, wäre jedes Fragment der Aethyr, aber auch jeder Person, jedes Tier, jede Wolke – alles, was man wahrnimmt. In abgeschwächter Form kann man die Bereisung der Buchstaben mit der Bereisung der Aethyre vergleichen, wobei die Aethyre sehr machtvolle Schwingungen besitzen, mit welchen ein untrainiertes, menschliches Energiesystem nicht immer Hand in Hand gehen wird. Es sind sogar physische Effekte und echte Schmerzen möglich, wenn die Energien zu kraftvoll schwingen, und sich das menschliche System nicht anpassen kann. 
 
 
 
 
 So folgt nun die „Meditation der henochischen Buchstaben“, mit deren Hilfe man für sich selbst die Buchstaben erleben und verstehen kann. Die Buchstaben werden zu 100% mit dem Energiesystem des Menschen in Verbindung bzw. in Kommunikation treten, die Frage nach dem „Wie?“ muss sich aber jeder selbst beantworten bzw. wird es feststellen, wenn der Kontakt etabliert wird – und dies wird er mit absoluter Sicherheit.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Meditation der henochischen Buchstaben
 
 
 
 
 (Entspannung)
 
 Entspanne deinen Körper und deinen Geist, sodass du zur Ruhe kommen kannst. Nimm eine, für dich, bequeme Position ein, sodass du deinen Mittelpunkt spüren, dich selbst fokussieren und dein Energiesystem erkennen und aktivieren kannst. Richte deine Aufmerksamkeit auf deinen Mittelpunkt, höre auf deine innere Führung und lasse die Energien sich in dir bewegen. Lasse sie fließen, auf dass du Stück für Stück einen energetischen Stern in deiner Mitte imaginieren kannst. Lasse nun diesen Stern langsam und kontinuierlich wachsen, lasse sich diesen Stern mit Energie und Licht aufladen, sodass du von ihm geführt werden kannst, geführt in deine Vertiefung, hinein in dein Selbst. Fühle deinen inneren Stern, dein inneres Licht. Komm und lasse es leuchten, fokussiere dich auf dein Licht, mehr und mehr, stärker und stärker. Fühle, wie sich dein Licht erhellt, wie es wächst und steigt und wie sich die Energie in deinem Inneren anpasst. Lasse deine Energien fließen, fließen zu deinen Zentren, zu deinen Chakren. Atme hierbei ruhig und entspannt, denn dein Atem kommt und geht von ganz alleine und du findest für dich die perfekte Frequenz. Mit jedem Atemzug steigst du in deine eigene Tiefe, sodass du in eine wohlige Entspannung gleitest, auf dass dich nichts und niemand mehr stören kann. Du weißt in dir, dass alles andere, Zeit bis später hat.
 
 
 
 
 Spüre deinen Atem, wie er dich durchdringt, höre und fühle deinen Herzschlag, erlebe die Energie, die in dir ist. Spüre die Kraft deiner Mitte, und wie dein Herz gleichmäßig schlägt, dein Atmen von ganz alleine kommt und geht und in dir sich eine wahre Harmonie ausbreitet. Erkenne, wie dein innerer Stern helles, goldenes Licht aussendet, das eine wohlige Wärme und das Gefühl von Geborgenheit übermittelt. Heller und heller beginnt nun dein Licht in dir zu leuchten. Du fühlst, wie sich immer mehr und mehr dein Körper entspannt und wie sich die Energien durch deine Kanäle bewegen. Alles schwingt in dir, alles ist in Harmonie, alles ist Leben und Bewusstsein. Komm, und lasse deine Energie fließen, lasse sie sich in deinem Oberkörper ausbreiten und fühle, wie sie dann in deine Arme und Beine fließt. 
 
 
 
 
 Du bist umgeben und durchwoben mit reiner Energie. Mehr und mehr kannst du dich entspannen, tiefer und tiefer kannst du dich fallen lassen, denn du weißt, dass dir nichts geschehen kann. Alles um dich herum ist perfekt, alles ist Harmonie. 
 
 
 
 
 Lasse nun alle Gedanken los. Lasse sie vorbeiziehen, vorbeiziehen, wie Wolken am Himmel. Schaue ihnen nach, sie gleiten sanft davon. Du spürst wie sich deine Gedanken Stück für Stück klären, sodass du sie vollkommen loslassen kannst.
 
 Loslassen! Loslassen von all dem, was dich bisher noch beschäftigt hat.
 
 Loslassen, von all den Themen des Tages.
 
 Loslassen, von allen Vorstellungen, von allen Meinungen.
 
 Loslassen, von allen Absichten und Wünschen.
 
 Loslassen, von all dem „ich möchte“, „ich will“, „ich muss“, hin zu dem „ich kann!“
 
 
 
 
 Du fühlst dein Licht in jeder Faser deines Lebens, du spürst dein Licht, das dich vollkommen erfüllt hat. Fühle die energetische Kraft in dir, fühle die Energie, wie sie weiter und weiter anwächst und dich vollkommen ausfüllt und durchfließt! Mehr und mehr kannst du entspannen und du spürst, wie du zu Ruhe kommst – ganz von selbst.
 
 Du weißt, dass du nun bereit bist eine Reise zu machen, eine Reise in die fantastischen Weiten des Seins, eine Reise der Erkenntnis, des Wissens und der Erfahrungen. Eine Reise der Magie, eine Reise … die jetzt beginnt …!
 
 
 
 
 Um dich herum ist alles schwarz, doch sehr schnell erhellt sich deine Umgebung und du erkennst, dass du dich in einer großen Höhle befindest. Hinter dir strahlt helles, warmes Sonnenlicht in die Höhle und du weißt, dass dies der Weg wieder zurück ins Hier und Jetzt ist. Doch du stehst erst am Anfang einer langen Reise, sodass du dich vollkommen frei entschließt, tiefer in die Höhle zu gehen. 
 
 
 
 
 Du hast keine fünf Schritte gemacht, als sich vor dir rote Energiebahnen bilden. Sie entstehen direkt aus dem Nichts. Du fühlst eine wohlige Energie und du weißt, dass du vollkommen sicher und behütet bist. Keine Gefahr geht von dieser Energie aus. Mehr und mehr wirst du von den roten Energien umgeben. Instinktiv weißt du, dass du jetzt deine Energiezentren, deine Chakren, aktivieren kannst.
 
 
 
 
 Komm und fokussiere dich, lasse die rote Energie in dein Wurzelchakra fließen. Fühle, wie dich das Rot der Lebenskraft und der Standhaftigkeit durchfließt und erfüllt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die roten Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Du gehst weiter und nach ein paar weiteren Schritten entstehen orange Energiebahnen. Auch sie scheinen aus dem Nichts zu entstehen. Wieder fühlst du eine wohltuende Energie. Komm und fokussieren dich, lasse die orange Energie in dein Sexualchakra fließen. Fühle, wie dich das Orange der Erneuerung und der Ausgeglichenheit durchfließt und erfüllt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die orangen Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Nach einem kurzen Augenblick entstehen gelbe Energiebahnen um dich herum. Erneut fühlst du die kraftvollen Energien, die dich umgeben. Komm und fokussieren dich, lasse die gelbe Energie in dein Solar-Plexus-Chakra fließen. Fühle, wie dich das Gelb des klaren Verstandes und der Harmonie durchfließt und umgibt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die gelben Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Wieder hast du nur ein paar Schritte ausgeführt, als sich plötzlich grüne Energiebahnen um dich herum bilden. Abermals fühlst du die machtvollen Energien, die dich durchdringen und umgeben. Komm und fokussieren dich, lasse die grünen Energien in dein Herzchakra fließen.
 
 Fühle, wie dich das Grün der Gesundheit und der Vitalität durchfließt und umgibt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die grünen Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Du wartest förmlich auf die nächsten Energiebahnen, und kaum hast du den Gedanken ersonnen, bilden sich um dich herum blaue Energiebahnen. Du fühlst, wie dich blaue Energiewirbel pulsierenden und flammend durchdringen. Komm und fokussieren dich, lasse die blauen Energien in dein Halschakra fließen. Fühle, wie dich das Blau des spirituellen Friedens und der Gnade durchfließt und umgibt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die blauen Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Als Nächstes wirst du von violetten Energiebahnen umgeben, die erneut aus dem Nichts erscheinen. Wiederholt fühlst du die machtvollen Energien, die dich durchdringen und umgeben. Komm und fokussieren dich, lasse die violetten Energien in dein Stirnchakra fließen. Fühle, wie dich das Violett der Weisheit und der kosmischen Magie durchfließt und umgibt. Gehe Schritt für Schritt weiter, bis sich die violetten Energien vollkommen in dein System integriert haben.
 
 
 
 
 Pause für 10 Sekunden!
 
 
 
 
 Du gehst weiter, und erkennst, dass du dich jetzt in einer Felsgrotte befindest, in der links und rechts zwei riesige Portale eingearbeitet sind. Das linke Portal ist vollkommen in Schwarz gehalten, wogegen das rechte Portal strahlend Weiß erscheint. Du weißt natürlich, dass dies die Verbindungsmöglichkeiten du deinem Todeschakra und zu deinem Kronenchakra sind.
 
 
 
 
 Entscheide selbst, welches Portal du durchschreiten willst! Du kannst in das Weiß der Schöpfung und der Begabung eintreten. Du kannst aber auch das Schwarz der Transformation und der Neuerung wählen. Entscheide frei! Aktiviere dein jeweiliges Chakra und aktiviere so erneut dein gesamtes Chakrensystem. Durchschreite dann dein gewähltes Chakrenportal und verbinde dich mit dem Weiß der Schöpfung und der Begabung oder mit dem Schwarz der Transformation und der Neuerung! Nimm dir die Zeit, dein Chakra vollkommen zu aktivieren! Öffne es und reise weiter!
 
 
 
 
 Pause für 20 Sekunden.
 
 
 
 
 Du hast das Chakrenportal durchschritten und befindest dich in einer wunderschönen Landschaft. Du stehst auf einer Lichtung. Über dir ist strahlend blauer Himmel, und die Bäume tragen das Kleid der aktuellen Jahreszeit. Hier herrscht eine angenehme Temperatur, und du riechst die Düfte des Waldes. Atmet tief ein. Verbinde dich mit deiner Umgebung. Berühre den Boden, auf dem du stehst, gehe zu den Bäumen und ertaste ihrer Borke. Fühle die Luft auf deiner Haut, den leichten Wind in deinen Haaren und schmecke die frische, klare Luft. Komm und erkunde deine Umgebung. Nimm sie mit all deinen Sinnen wahr, und verbinde dich mit ihnen. Hierfür hast du ein paar Augenblicke Zeit.
 
 
 
 
 Pause für 1 Minute:
 
 Verbinde dich mit deinem Ätherkörper, nimm mit all deinen Sinnen die Landschaft um dich herum wahr. Fühle sie, ertaste sie, rieche sie. Fühle das Leben um dich herum, fühle die Natur, nimm sie in all ihren verschiedenen Facetten mit deinen Sinnen wahr.
 
 
 
 
 Nachdem du dich umgesehen und dich mit deinem Ätherkörper verbunden hast, fällt dir ein kleiner Pfad auf, der von einem energetischen Leuchten durchdringen ist. Du siehst wie die Farben des Regenbogens in einem scheinbar beliebigen Muster sich abwechseln. Du beschließt, dem Pfad zu folgen, da du seine Energie wahrnehmen kannst und dir instinktiv klar wird, dass dieser Weg dich zu einem wichtigen Ziel führen kann. So gehst du tiefer in den Wald hinein, und spürst, wie sich Stück für Stück die Energie deiner Umgebung ändert. Es scheint, dass jeder einzelne Baum, eine ganz besondere Energie hat, die du nun viel bewusster wahrnehmen kannst. Je weiter du dem kleinen Pfad folgst, desto dichter und enger wird der Wald. Nach einer relativ kurzen Zeit wird der Pfad so schmal, dass man diesen eher als Wildwechsel sehen kann, als einen Weg durch den Wald. Gleichzeitig werden die Energien aber immer intensiver und intensiver, sowie auch das Lichtspiel an Intensität deutlich zunimmt.
 

 
 

 
 
 Du gehst weiter, doch plötzlich fällt dir auf, dass sich das energetische Leuchten des schmalen Pfades intensiviert. Es scheint so, als ob du dich einem energetischen Knotenpunkt annäherst. Nach ein paar Augenblicken erkennst du die Bestätigung. Inmitten des Waldes laufen mindestens zehn weitere Energiepfade aufeinander zu und bilden einen großen energetischen Kreis. Du willst dir das Schauspiel etwas näher ansehen, doch nach ein paar Schritten stößt du auf einen energetischen Widerstand. Du schaust an dir herab und siehst, dass dünne Energiebänder sich um deine Beine gewunden haben und dich regelrecht festhalten. Es scheint, dass dich irgendetwas von diesen Energieknoten fernhalten will. Du versuchst, noch ein paar Schritte weiter zu gehen, doch der Druck und die Kraft, mit der du zurückgehalten wirst, steigt jedes Mal drastisch an, sodass du sehr schnell erkennst, dass es hier kein Weiterkommen gibt. Du versuchst, das Gebiet zu umrunden. Doch jedes Mal, wenn du dich dem energetischen Knotenpunkt annäherst, wirst du zurückgehalten. Natürlich weißt du, dass es wichtig ist, den Mittelpunkt der Energiebahnen zu erreichen. Doch wie? Dieses Hindernis musst du jetzt selbstständig überwinden und dich so, mit deinem Mentalkörper verbinden. Hierfür hast du nur eine begrenzte Zeitspanne zur Verfügung.
 
 
 
 
 Pause für 2 Minuten:
 
 Man muss sich nun mit seinem Mentalkörper verbinden. Löse die Beschränkungen und die Widerstände auf. Nur durch deine eigene Kreativität und durch deine eigene Strukturanalyse wird dir dies gelingen! Tue es jetzt und erreiche den energetischen Knotenpunkt. Dieser wird dich zu einem anderen Ort bringen. Die Reise setzt wieder ein, wenn man den Knotenpunkt betreten hat.
 
 
 
 
 Um dich herum tanzen Millionen von Energien. In allen Farben des Regenbogens schwirren sie um dich herum und bilden eine dichte energetische Matrix. Du spürst wie du von ihnen, ähnlich einem Kokon, umschlossen wirst. Keine Sekunde später spürst du, wie du energetisch fortgebracht wirst, fort an einen weit entfernten, hochenergetischen Ort. Doch die Reise dauert nur kurz. Nach ein paar Augenblicken spürst du instinktiv, dass du eine weitere energetische Ebene erreicht hast. Kaum hast du diesen Gedanken gedacht, als sich schon der Energiekokon aufzulösen beginnt. Noch kannst du nichts von deiner Umgebung erkennen, doch ganz langsam scheinst du deine Umgebung wahrnehmen zu können. Es vergehen noch einmal ein paar Augenblicke, bevor du erkennst, dass du dich am Fuße eines riesigen Berges befindest. Die Felswand ragt steil vor dir auf. Du erkennst sofort, dass es unmöglich sein wird diese Felswand zu erklimmen. Doch als du deinen Blick über die beinahe senkrechten Felswände schweifen lässt, fallen wir verschiedene Symbole und Vertiefungen im Stein auf. Du erkennst sofort, dass es sich um henochischen Buchstaben handelt. Einige von ihnen kannst du erreichen, und du zeichnest die Linien mit deinen Fingern nach. Plötzlich durchfährt dich eine sehr intensive Emotion. Es ist die Emotion der Freude. Doch so schnell, wie sie gekommen ist, so schnell ist sie auch wieder verschwunden. Du schaust dir den Buchstaben genauer an und erkennst, dass es sich hierbei um dem Buchstaben „DON – R – R“ handelt. Du willst diese emotionale Regung ein wenig genauer betrachten, und ziehst erneut mit deinen Fingern die Linien des Buchstabens nach. Dieses Mal jedoch ist die Emotion die dich erreicht eher Furcht. Verwirrt ziehst du deine Finger zurück. Du versuchst es bei einem anderen Buchstaben, doch bevor deine Finger die Felswand und dem Buchstaben berühren können, löst er sich plötzlich auf. Du versuchst es beim nächsten Buchstaben, doch auch dieser löst sich auf, noch bevor du ihn berühren kannst. Etwas ratlos schaust du dich um und lässt deinen Blick schweifen. Hierbei siehst, dass weit über dir auch henochische Buchstaben sind, Buchstaben, die leuchten. Du gehst ein paar Schritte zurück, um eine bessere Übersicht zu bekommen. Doch du bist kaum ein paar Meter von der Felswand entfernt, als die verschwundenen Buchstaben wieder auftauchen.
 

 
 

 
 
 Als du jedoch wieder einen Schritt auf die Felswand zu machst, beginnen sie zu verblassen. So wirst du also nicht weiter kommen, obwohl du weißt, dass du nur mit Hilfe der henochischen Buchstaben dieses Hindernis lösen kannst. Du fokussierst dich im Inneren und lässt nochmals die Emotionen in dir keimen, die du vor kurzen Augenblicken gespürt hast. Für den Bruchteil einer Sekunde spürst du wieder Freude und danach Furcht. Doch auch wenn diese Emotionen nur kurz in dir existierten, siehst du, dass sich wieder ein paar Buchstaben in der Felswand gebildet haben. Dir wird natürlich klar, dass die Buchstaben auf deine emotionalen Energien reagieren, doch wie kannst du sie nutzen? Welche Buchstaben reagieren auf welche emotionalen Energien von dir? Du weißt, dass dies eine individuelle Reaktion sein muss, da es in der magischen Arbeit mit den henochischen Energien keine einengenden Bestimmtheiten gibt. Du hast kaum diesen Gedanken manifestiert, als plötzlich eine Reihe von Buchstaben aufleuchten und sich in Form eines Kreises anordnen. In der Mitte des Kreises entsteht ein weiteres Leuchten, das Stück für Stück zu einem grünen Energiewirbel anschwillt. Doch so schnell, wie das Schauspiel begonnen hat, so schnell und abrupt hört es auch wieder auf. Gleichzeitig beginnen auch wieder die Buchstaben auseinanderzudriften und zu verblasen. Doch irgendetwas scheint sich in dir verändert zu haben, es ist beinahe so, als ob du die Lösung des Rätsels greifen kannst. Du musst jetzt selbst kreativ werden und erkennen, mit welchen Emotionen du die henochischen Buchstaben aktivieren kannst. Lasse dir so viel sagen, dass du dich mit deinem Emotionalkörper verbinden musst und dass die Buchstaben deines Namens eine für dich besondere Energie besitzen. Wie du diese einsetzen kannst, musst du selbst erkunden. Tue es jetzt! 
 
 
 
 
 Pause für 3 Minuten:
 
 Man muss sich nun mit seinem Emotionalkörper verbinden.





- Ende der Buchvorschau -

    OEBPS/images/chapter16Image2.jpg





OEBPS/images/chapter16Image3.jpg





OEBPS/images/chapter16Image4.jpg





OEBPS/images/chapter16Image5.jpg





OEBPS/images/chapter15Image14.jpg
o





OEBPS/images/chapter15Image15.jpg
II





OEBPS/images/chapter15Image16.jpg
I





OEBPS/images/chapter16Image1.jpg












OEBPS/images/chapter16Image6.jpg






OEBPS/images/chapter16Image7.jpg





Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/chapter15Image7.jpg
I





OEBPS/images/chapter15Image8.jpg
e
Sl





OEBPS/images/chapter15Image9.jpg
I





OEBPS/images/chapter15Image10.jpg





OEBPS/images/chapter15Image4.jpg
I





OEBPS/images/chapter15Image5.jpg
R





OEBPS/images/chapter15Image6.jpg





OEBPS/images/chapter15Image11.jpg
II





OEBPS/images/chapter15Image12.jpg





OEBPS/images/chapter15Image13.jpg
—+
I





OEBPS/images/chapter10Image4.jpg





OEBPS/images/chapter17Image8.jpg
wE\ss

v@A

weiss

\ weiss |
il
& BLAU N\

) A

eusiau 2

%wass

v \

orance 8

%wass

EOA

) voerr 9






OEBPS/images/chapter10Image3.jpg





OEBPS/images/chapter17Image9.jpg
=60

wess 1

weiss,

K
A®sm

5l ‘scuwarz 3






OEBPS/images/chapter10Image2.jpg





OEBPS/images/chapter17Image10.jpg
N %“7
5O~

weiss

weiss /|

e 2

/worerr O\

%wevss /

o, BLAU

v %
10|






OEBPS/images/chapter10Image1.jpg





OEBPS/images/chapter17Image11.jpg
NS
R

weiss

s

< X






OEBPS/images/chapter17Image4.jpg
N WE‘7
%

%wass

em\

| somanz 3






OEBPS/images/chapter17Image5.jpg





OEBPS/images/chapter17Image6.jpg
\ \%wass

auau A\ ey

| “schwarz 3 eLsLau 2

oLau oLau

VANAV

worerr O\






OEBPS/images/chapter10Image5.jpg





OEBPS/images/chapter17Image7.jpg
N

s o]
v \%4
weiss

N
& y

o
NAY

eLsLau 2

%wass

INAT

orance 8 N\

weiss,” |

X

et O\






OEBPS/images/chapter17Image2.jpg
eLsLau 2






OEBPS/images/chapter17Image3.jpg
eSS,

N
HeLeLau 2 su 4N

%wz\ss

cee o]

A 4

orance 8 N\






OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com





OEBPS/images/chapter16Image13.jpg





OEBPS/images/chapter16Image14.jpg





OEBPS/images/chapter16Image15.jpg





OEBPS/images/chapter16Image16.jpg





OEBPS/images/chapter16Image9.jpg





OEBPS/images/chapter16Image10.jpg





OEBPS/images/chapter16Image11.jpg





OEBPS/images/chapter16Image12.jpg





OEBPS/images/chapter16Image8.jpg





OEBPS/images/chapter17Image1.jpg
N\ %Wgy
ces A ot

\ \%wass

cets N\ oeLs|

| comanz 3






OEBPS/images/chapter8Image36.jpg
nnnnn

sssss





OEBPS/images/chapter10Image16.jpg





OEBPS/images/chapter8Image35.jpg





OEBPS/images/chapter10Image17.jpg





OEBPS/images/chapter8Image34.jpg





OEBPS/images/chapter10Image18.jpg





OEBPS/images/chapter8Image33.jpg





OEBPS/images/chapter10Image19.jpg





OEBPS/images/chapter9Image1.jpg





OEBPS/images/chapter8Image38.jpg
Linie Henochisches Wort Henochische KURZ-

Buchstaben Bedeutung
Sonne — Mond JARRY —|. P & 6‘. —L Innenschau
Mond — Mars MICALZ E 1B 2 C P [Macht/Stirke
Mars — Merkur ARGEDCO v & O [ L3 L[ Anrufen
Merkur — Jupiter ANETAB e 12V Fiihrung
Jupiter — Venus NEPH CE M) Herzlichkeit
Venus — Saturn GALGOL L2L L LC Strenge
Saturn — Sonne BASGIM \ ﬂ b -|. E, Licht






OEBPS/images/chapter8Image37.jpg
Sonne

Sa!Fuzm ® Mond

Venus Mars

d
A8

Jupiter Merkur





OEBPS/images/chapter11Image4.jpg





OEBPS/images/chapter11Image5.jpg





OEBPS/images/chapter9Image5.jpg





OEBPS/images/chapter10Image20.jpg





OEBPS/images/chapter9Image4.jpg





OEBPS/images/chapter11Image1.jpg





OEBPS/images/chapter9Image3.jpg





OEBPS/images/chapter11Image2.jpg





OEBPS/images/chapter9Image2.jpg





OEBPS/images/chapter11Image3.jpg





OEBPS/images/chapter9Image9.jpg





OEBPS/images/chapter9Image8.jpg





OEBPS/images/chapter10Image6.jpg





OEBPS/images/chapter9Image7.jpg





OEBPS/images/chapter10Image7.jpg





OEBPS/images/chapter9Image6.jpg





OEBPS/images/chapter10Image8.jpg





OEBPS/images/chapter9Image11.jpg





OEBPS/images/chapter9Image10.jpg





OEBPS/images/chapter9Image12.jpg





OEBPS/images/chapter10Image13.jpg





OEBPS/images/chapter10Image14.jpg





OEBPS/images/chapter10Image15.jpg





OEBPS/images/chapter9Image16.jpg





OEBPS/images/chapter10Image9.jpg





OEBPS/images/chapter9Image15.jpg





OEBPS/images/chapter10Image10.jpg





OEBPS/images/chapter9Image14.jpg





OEBPS/images/chapter10Image11.jpg





OEBPS/images/chapter9Image13.jpg





OEBPS/images/chapter10Image12.jpg





OEBPS/images/chapter8Image14.jpg





OEBPS/images/chapter14Image4.jpg
Jupiter Z.





OEBPS/images/chapter8Image13.jpg





OEBPS/images/chapter14Image5.jpg
Taro+-Elemente -
Hofkraten

} Luft/ Schwert / Prinz
Y Wasser / Kelch / Konigin

] Feuer / Stab / Konig

@ Erde / Pentakel / Prinzessin





OEBPS/images/chapter8Image12.jpg





OEBPS/images/chapter14Image6.jpg
e ] e | som | omsae g [ oo | | e | st
2| A1 |Un| Drache |~x| 7 | I |Aleph| Ochse
V] 8[2|Pa| Phénix |3 |BV| 2 |Beth | Haus
ks [ck| 3 |Veh| Standate |3 | G 3 |Gimel| Kamel
Lo [ 4 [Ga[ Tabrys [~] b | 4 [Daleth] Tir
5 [Graph|  Dunkler R
e Wik | 7| H | 5| He |Fenster
P 6 |Or| Hex : o
A|F Hohepriesterin | ¥ | 8 | Yoy |Hden
Llc |7 Spirale z | 7 | Zajin [Schwert
®|H s Hermaphrodit | = [ CH | 8 [Cheth[ Zaun
1 Prifung [ [ T [ 9 [ Teth [schlange
C Kelch Y | 10 | Jod [ Hand
Lowe < offene
£ > [K/eH| 20 | Kaph | o0
= 12 Drux|  Tumnel | o [Ochsen-
3N L | 30 |ramed' oo
L [0 [13 Med|  Adkr 2 [ M | 40 [Mem [Wasser
Q| p [22|Mals|  Spicgel |3 [ N [ 50 | Nun [ Fisch
U | a]33]|Ger Brunnen gl s 60 _[Samech|Gestinge|
% | R |44 [Don| Hamonic | = | 2 | 70 | Ajin | Auge
"\ [ s |55 |[Fam| Schwert |5 | P | 80 | Pe | Mund
ST % Wanderer s | 90 |Tzndi|A0EEF
haken
UY,[ 77 [Van | Mann N Hiner-
a W P | a | 100 [Qoph Yoo
™ | x [ 88 | Pal |Lichter Winkel[ = | R_| 200 [Resch| Kopf
Pz |99 [Cephl Weib z |S/SH | 300 | Shin | Zahn
7| TH | 400 | Taw | Kreuz






OEBPS/images/chapter8Image11.jpg





OEBPS/images/chapter14Image7.jpg
SN Y o ) e e A e B
A e sy Ty
2| a [ o | ke | rtphan | Mg [ Amisio (Voo | Fortons Mer
(Grobes Ol 1
V| s [2] 70| e | sem | ke Pcc(Junge) | Fortuna Minor
(eines Gtock) 2
B | ox || Ve | smmtine [ aconenchs | semesenain | Foruna s | Capos brcosia
(ecncs Gluck) | (Drcheakopt) 3
- T[cat | Lo | Homchenn | Hemcherty | Vis(Wes Cauda Drsconis
| @ Rubeue (Ror) | (Drachensebwans) 1
[ e [T eren| e | memt | scmmbanc v |t vy | Amsio(veras
winkel
2 oo [ o Migier | Lisbendea VI | Couds Dracons |Acquiston Gevinn) o
poheprcc Orchensetwans)
G| e ||| some Rad Wagen VT | ForumaMajor | Pucr funge) 7
(ot Glick)
© | o [F | o]  Tum | swcching | Popius (o) | Packs Cakdhen) 8
Gereshighe VT
A [ [P [oen ] Potme fomirmoia]  pemis Acasintion | Lactin (Freude) 9
(Gevinn)
C o [Plor | e | v Radx YT Pom—
1
M U7 | vowe | Homeher | Duwkonxr | it (tmse | Robes o 1
CH o Tod Guingter XT1_| Rubeus (Rot) | Al (Weity 12
A Med | Ader | Avsleichung | Tod XIT | Puclls (Madshen) | Carcer (Keeke) 13
Gerehugieit
Al e [P[re] s | some Kot/ | Populus (Lowe) | Conjuncton
Mgt XIV Korjuniion) 14
(T [ a [ Ger | brummen | comtogr | 7eutaxv | Populus ewte) | Poputur ey 15
& | 7 [*] Don | omonic | viona Turm XVT_| Tt (Freude) | i (Weg) 16
s [P ] st | et | semxn | conpaction
onjusicion)
| o [ ot | e | e | Menaxvin | coputDrconis
Orchenkop)
a Van | e | test Soune XX | Carer (edkey)
r Pl ivernum Wel] Acon/Geicht XX | Albus (Wei)
Winkel
P |, [Pom| wer [ohepntenn| vaivcom | Foruns Moor
Wt XX | ueine Gty

‘Nam 0/ XXIL






OEBPS/images/chapter8Image18.jpg





OEBPS/images/chapter8Image17.jpg





OEBPS/images/chapter8Image16.jpg





OEBPS/images/chapter14Image2.jpg





OEBPS/images/chapter8Image15.jpg





OEBPS/images/chapter14Image3.jpg
Widder "Y’

Jungfrau n:b

Waage _()_
Skorpion rrL
Schiitze )?\
Steinbock z
AN
Wassermann aana
Fische )-(

Ather %
Feuer A

Wasser v
Luft A
Erde V





OEBPS/images/chapter8Image19.jpg





OEBPS/images/chapter8Image21.jpg
Sonne

@ Venus

Mars

a.

Jupiter Merkur

Saturn Mond





OEBPS/images/chapter14Image8.jpg





OEBPS/images/chapter8Image20.jpg





OEBPS/images/chapter15Image1.jpg
I





OEBPS/images/chapter15Image2.jpg
I
I





OEBPS/images/chapter15Image3.jpg
I





OEBPS/images/chapter8Image25.jpg





OEBPS/images/chapter11Image7.jpg





OEBPS/images/chapter8Image24.jpg





OEBPS/images/chapter11Image8.jpg





OEBPS/images/chapter8Image23.jpg
Linie Henochisches Wort Henochische KURZ-

Buchstaben Bedeutung
Sonne — Mond JARRY —|. P & 6‘. —L Innenschau
Mond — Mars MICALZ E 1B 2 C P [Macht/Stirke
Mars — Merkur ARGEDCO v & O [ L3 L[ Anrufen
Merkur — Jupiter ANETAB e 12V Fiihrung
Jupiter — Venus NEPH CE M) Herzlichkeit
Venus — Saturn GALGOL L2L L LC Strenge
Saturn — Sonne BASGIM \ ﬂ b -|. E, Licht






OEBPS/images/chapter11Image9.jpg





OEBPS/images/chapter8Image22.jpg
Sonne
Saturn @ Mond

Venus Mars

Q o)
A8

Jupiter Merkur





OEBPS/images/chapter11Image10.jpg





OEBPS/images/chapter8Image29.jpg





OEBPS/images/chapter8Image28.jpg





OEBPS/images/chapter8Image27.jpg





OEBPS/images/chapter8Image26.jpg





OEBPS/images/chapter11Image6.jpg





OEBPS/images/chapter14Image1.jpg
Fundament
/ Ewigkeit
(Adama / D5”
Aretz)
(Olam)

Wasser
om

(Majim)






OEBPS/images/chapter8Image32.jpg





OEBPS/images/chapter11Image11.jpg





OEBPS/images/chapter8Image31.jpg





OEBPS/images/chapter11Image12.jpg





OEBPS/images/chapter8Image30.jpg





OEBPS/images/chapter11Image13.jpg
Wasser

Luft

Feuer

Erde





OEBPS/images/chapter12Image1.jpg





OEBPS/images/chapter7Image12.jpg





OEBPS/images/chapter7Image11.jpg





OEBPS/images/chapter7Image10.jpg





OEBPS/images/chapter7Image16.jpg





OEBPS/images/chapter7Image15.jpg





OEBPS/images/chapter7Image14.jpg





OEBPS/images/chapter7Image13.jpg





OEBPS/images/chapter7Image19.jpg
Position Henochisches | Henochische Ubersetzung
Wort Buchstaben

Obere Spitze | PIAMOL Q12 LT Rechtschaffenheit

Hintere Spitze | CASASAM PN Bestandigkeit

Linke Spitze | DAMPLOZ P or e Mannigfaltigkeit

Rechte Spitze | GARMAL L2eC2C Genauigkeit






OEBPS/images/chapter7Image18.jpg
Position Henochisches | Henochische Ubersetzung
Wort Buchstaben

Obere Spitze | LONCHO CLOoOBOL Fall

Vordere Spitze | OMSOMNA LEVLED Ruhelos

Linke Spitze | HOXMARCH |[& LT © 2= P O [ Angst

Rechte Spitze | ORSCOR MY S Kargheit






OEBPS/images/chapter7Image17.jpg
Position Henochisches | Henochische Ubersetzung
Wort Buchstaben

Obere Spitze | PIAMOL Q12 LT Rechtschaffenheit

Hintere Spitze | CASASAM PN Bestandigkeit

Linke Spitze | DAMPLOZ P or e Mannigfaltigkeit

Rechte Spitze | GARMAL L2eC2C Genauigkeit






OEBPS/images/chapter8Image3.jpg





OEBPS/images/chapter8Image2.jpg





OEBPS/images/chapter8Image1.jpg





OEBPS/images/chapter7Image20.jpg
Position Henochisches | Henochische Ubersetzung
Wort Buchstaben

Obere Spitze | LONCHO CLOoOBOL Fall

Vordere Spitze | OMSOMNA LEVLED Ruhelos

Linke Spitze | HOXMARCH |[& LT © 2= P O [ Angst

Rechte Spitze | ORSCOR MY S Kargheit






OEBPS/images/chapter8Image7.jpg





OEBPS/images/chapter8Image6.jpg





OEBPS/images/chapter8Image5.jpg





OEBPS/images/chapter8Image4.jpg





OEBPS/images/chapter8Image9.jpg





OEBPS/images/chapter8Image8.jpg





OEBPS/images/AVoPoiqJepzDKjNdZdgi.jpg
LYSIR

€Enochian
Li,shi' Soafce

TILBOLYEL 10/ UAHT

- Energetische (nitiationen

der henochischen Krifte

Band 2 - Prais





OEBPS/images/chapter8Image10.jpg





OEBPS/images/chapter3Image3.jpg





OEBPS/images/chapter3Image7.jpg





OEBPS/images/chapter3Image6.jpg





OEBPS/images/chapter3Image5.jpg
iw
5y,

&





OEBPS/images/chapter3Image4.jpg





OEBPS/images/chapter3Image11.jpg





OEBPS/images/chapter3Image10.jpg





OEBPS/images/chapter3Image9.jpg





OEBPS/images/chapter3Image8.jpg





OEBPS/images/chapter3Image12.jpg





OEBPS/images/chapter7Image1.jpg





OEBPS/images/chapter3Image13.jpg





OEBPS/images/chapter20Image2.jpg





OEBPS/images/chapter20Image3.jpg





OEBPS/images/chapter7Image5.jpg





OEBPS/images/chapter7Image4.jpg






OEBPS/images/chapter7Image3.jpg





OEBPS/images/chapter7Image2.jpg





OEBPS/images/chapter7Image9.jpg





OEBPS/images/chapter7Image8.jpg





OEBPS/images/chapter7Image7.jpg





OEBPS/images/chapter7Image6.jpg






OEBPS/images/chapter20Image8.jpg






OEBPS/images/chapter20Image9.jpg
..Q‘..C.. ‘. @é@@@@@@@ o
0060 © O® @®
XL 000
® @ @
® ®







OEBPS/images/chapter20Image4.jpg
Q@LOOG
(XCJCNORC

Pc0e00
000 Q0@

000666






OEBPS/images/chapter20Image5.jpg
O
¢°%
@@W@%@%@
%
o6






OEBPS/images/chapter20Image6.jpg





OEBPS/images/chapter20Image7.jpg





OEBPS/images/chapter19Image2.jpg
L.WertBuchstabeHebr.|Griech| LY SIR|
A S 1] 1|1
B Vo2 0] 2
ck| B |20 2 3
L 4 o0 | 4
E 1 I s 30| s
F| Z | 6|3 |6
¢ | b | 3]0 7
unl @ |s| 9| s
LLy, L |w0]| 7 | o
L o« |30 5 | 10
M| &, 4| s |1
N Ty |50 | 700 | 12
0 L1700 s0 | 13
p | () |80 s00| 22
Q I 100 so | 33
R | o [200] 60 | 44
s | "\ |300] 300 | s5
T J | 9] 10| 66
uvw A 6 | 30 | 77
X [ 60| 3 | 88
z | P | 7|00 oo






OEBPS/images/chapter20Image1.jpg
Name des henochischen

Kosmische Energie bzw.

Henachische

Henochische Buchstaben

Lautwert| Buchstaben - Literatur Archetypus Michatiban Element| Elementzuordnung
A Un Drache h; Vv
B Pa Phinix 7 1

CK Veh Standarte B b
D Gal Labrys o ®
E Graph Dunkder Winkel 1 [
F Or Hexe/Hohepriesterin 7 ,?
G Ged Spirale |&) T
H Na Hermaphrodit @ E;

1,J,Y Gon Priifung _L a
L Ur Kelch [el zZ
™ Tal Liwe [ i
N Drux Tunnel 3 O
o Med Adler L il
P Mals Spiegel @) B
Q Ger Brunnen il J:
R Don Harmonie E‘; Vk
S Fam Schwert —\ /
T Gisg Wanderer J 1

uvW Van Mann a 2
X Pal Lichter Winkel r [
z Gisg Weib P P

Element






OEBPS/images/chapter18Image10.jpg





OEBPS/images/chapter18Image11.jpg





OEBPS/images/chapter18Image12.jpg





OEBPS/images/chapter19Image1.jpg
Y (Grippo)
A 6 1 6 6 6 1 1 1
B | 1 2 s | s 1 2 2 | 400
CK ERENEIEEE 20 I
D | 4 4 | 431 4,31 4 4 1 | 600
E 7 5 7 10 7 B 5 30
¥ 5 6 300 3 5 [3 6 3
G 3 3 9 s 3 3 3 100
H 0 | s 1 10 s s | 9
LIy o [ 10 | 6 | 60 9 10 ] 7
L 20 | 30 40 8 20 30 30 5
M 8 | 40 90 | 90 8 40 N
N 50 | 50 | s0o | 50 | so 50 50 | 700
o 0 | 0 30 | 30 | 70 70 70| 50
P 30 | s 8 9 30 80 80 | 800
Q RN % 100 80
R 80 | 100 | 100 | 100 | 80 100200 60
s 200 | 200 10 7 200 200 300 300
T 300 | 300 400 | 93 300 300 9 10
VW 00 [ 400 | 0 | 70 100 400 6 | 30
X 6 | 60 | 400 | 400 | 60 0 o 3
Z w | 7 R 7 7 | 100






OEBPS/images/chapter18Image6.jpg





OEBPS/images/chapter18Image7.jpg





OEBPS/images/chapter18Image8.jpg





OEBPS/images/chapter18Image9.jpg





OEBPS/images/chapter3Image2.jpg





OEBPS/images/chapter18Image3.jpg





OEBPS/images/chapter3Image1.jpg





OEBPS/images/chapter18Image4.jpg





OEBPS/images/chapter18Image5.jpg





OEBPS/images/chapter2Image5.jpg





OEBPS/images/chapter17Image15.jpg
WEiSS,

orance 8\

%wz\ss

A@V

/viorerr 9™






OEBPS/images/chapter2Image4.png





OEBPS/images/chapter17Image16.jpg
wass

&%

weiss

N N

BB

e 2

%wass

B

orance 8
%wz\ss

A®A

/viorerr 9™






OEBPS/images/chapter2Image7.jpg





OEBPS/images/chapter18Image1.jpg





OEBPS/images/chapter2Image6.jpg





OEBPS/images/chapter18Image2.jpg
Blsls]s W Mw@






OEBPS/images/chapter17Image12.jpg
=
wess 1

N

[ RoT

Fa

/ / A
cee 6 | feusiw 2 s 4N

%wass
£
ik

Rress

RoT

VAL

orance 8

weiss,” |






OEBPS/images/chapter17Image13.jpg
| Somanz 3






OEBPS/images/chapter17Image14.jpg





OEBPS/images/chapter2Image1.jpg
XX





OEBPS/images/chapter2Image3.jpg





OEBPS/images/chapter2Image2.jpg
XEX





